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' ’he Catholiec Encyclopedia au Knıe b1 GAeschichte Cder katholischen Kırche iıchelettl, Elementı dı Pedagogıa cecle-

Neue Untersuchungen her der freıen Reichsstadt Mühlhausen ıı E PE s1iastıca (Za n).
dıe Geschichtlichkeit der Judiıtherzählung (Rıchter). Krose, Kirchliches an  uc. aum-

Schulz) Heım, Das W esen der Na und iıhr Ver- garten)
Steinmann, Der Leserkreıs des Galater- hältnıs den natürlichen Fun  ıonen des Kneller Geschichte der Kreuzwegandachtbrıefes (Pogge enschen be1ı exander Halesıus (Goettler). 6eINLLILEILLSBrockelmann, 1Ne e1po Li1itt:

Man N , Geschichte der christlichen Inıtera- ott der Einıge und Dreifaltige Kleinere Mı  eılungen
turen des Orıjents au (Bartmann) Bücher- und Zeıtschrıftenschau

bıeten über den aNZCH Kreıs katholischer InteressenThe atholıc Encyclopedia. Was dıe Kıirche lehrt und gelehrtTätigkeıt und Lehre
n wahrhaft imonumentales Werk 1ST C5, welches hat S16 LUut un hat für dıe höchste Wohlfahrt

der Menschheıiıt ihr V orgehen Vergangenheıt und (ze-das ALand des 1oilars“ den Katholiken englischer /Zunge
111 der Cathokc Kacyclopedia darbıetet ACT län- genwart ihre Kämpfe und Irıumphe cdıe (zoßtaten ihrer

(sheder nıcht alleın auf dem (+ebilete der Kelig10n, I1=und vielseıtiger Vorbereıtung irLat VOTSCH a  ITE
der erste Band ALl 1G J  Z legt bereıts der drıtte dern auch der weltlichen Kultur Ausbreitung und Ver-

Der Plan 1ST sorgfältig SEWOSCH un eNt- tielung echter Wissenschaft un Kunst the zuhole Irußhand ®) WiLhOuL prejudıce nalıonal polıitical Jactional dasworfen un unter bewährter Leıtung und C1INeT oroßen
Schar il Mitarbeıitern ZUL Ausführung vebracht „Edıtor- alles darzustellen un schıildern 1ST dıe Aufgabe der

katholischen Encyklopädıe S1e 1ST Nnıcht ausschlıeßlıchin-Chief“ 1S% Cler Deutsch Amerıkaner GCNHartes (reorge
111 Kirchenlexiıkon und beschränkt sıch nıcht auf dıeH r bNal Prof der lateinıschen Sprache u ILuteratur

ıhm ZUT Seıite stehen als theologischen Wiıssenschaften und dıe Taten der ANge-City College 111 New Ork
„Board of Editors“ Edward AIoysıus PACcE, Prof der hörıgen des Klerus, sondern S16 berücksichtigt auch alles,
Philosophıe der Ikkath UnıLuversıtät W ashıngton W  dl Z Kırche un I’heologıe hemmend oder Ordern!'

111 Bezıiehung E ist und WAdsSs für dıe VT -Gonde Benoiust Pallen als ManaZzıng E.dıtor, ‘N 6mas
{ P h a h N Prof de1 Kirchengeschichte der kath schıedenen wissenschaftlıchen, lıterarıschen, praktıschen Be-

dürinısse der katholischen Gläubigen 1eNI11C. erscheıintUnıuversıtät 101 W ashıngton, un John Wynne S3
der Herausgeber des „Messenger“ Das Werk 1ST ar ails akatholischen Kelig10nssysteme dıe Sozlalwıissen-
15 Bände 111 der Stärke VO11 JE S00 Seıiten berechnet schafit Statistik, NMusık I8l derg] Sıe o1Dt VOT allem 1L1aA-

türlıch Auskunft über alle Gegenstände christlichen ]au-dıe Eeiwa C(HIE) Artıkel NMlıllionen Worte Karten
un {Illustrationen bringen werden ıe Verlagsgesellschaft bens un Lebens über alle bıblıschen Personen und

Sachen über alle hervorragenden Männer und aupt-Kobert Appleton 11l New Y.ork 1st CIYENS ür das \JnNter-
nehmen gegründet worden ; den Alleinvertrieb für Deutsch- CYEINNISSC der Kirchengeschichte: ber und äußere

Mıssıonen über dıe Lage des Katholizısmus 111 den C111-and und Österreich-Ungarn hat dıie Herdersche Verlags- zeinen Ländern über christliche Kunst un Sıtten undandlung Freiburg 1 übernommen. Der Subskriptionspreis
des 111 oroßem Sta angelegten (+esamtwerkes chttferiert dıes alles auf (Grund tüchtiger wıssenschaftliıcher Studien

mıt dem weıten freıen Blıck des Amerıkaners und gläu-umm 550 ach den verschıedenen usgaben ; gebunden S1ie erwähnt auch alles W dBuckram-Leinen beträgt 405 M.;, gyeb >7 affıan Dıgen Sınn des Katholiken
Katholıken (Gsroßes g Haben auf dem der K&SA AI xeb 111 Dall Salftıan 95 NL IDıe Krfahrung

1ırd auch hıer bestätigen daß selbst umfangreiche und igen und der profanen Wiıssenschaft der (C’harıtas der .EeCchs
nık und führt uUu1LLs 14685 el hervorragender ka-kostspielige er. starken Absatz {iinden, WCLLL -  N viel-
tholıscher Forscher Staatsmänner Künstler Krfiinder VOTLseıtıge Orientierung über 111 WwEeIlILES (;ebilet verheißen

Und das 1ST hıer der all 198881 che Behauptung wıderlegen daß dıe kathoh-
schen Prinzıpien 11} Hemmnıiıs für dıe Forschung undDie Encyklopädıe soll WIC das Vorwort Sagı Somit wırdrelatıv vollständıge, yründlıche un zuverlässıge Belehrung den kulturellen Kortschritt überhaupt
das Nachschlagebuch zugle1c. groß angelegte ADO-

An International Work og1€ katholischen Lebens un Schaffens dıe4 The C athoalic Encyclopedia.of Reference OIl the CON.  1tufil  n doctrine discıpline and history 1St auch Nıchtkatholiken siıchern Aufschluß über atholı-
of the Catholıic Church:; New XOLK, Rob Appleton Company sche Lehren und Fanrıchtungen TK geben Daß €1
LO07. 4 OE A ——Assıze (AVI,; 802 D.); Vol I1 Assıze — Bro. ihre(XI, 504 p)3 Vol. 1888 Brow-—Clancy (AIL; 799 P.), Jeder dıe (zeschichte und Lage der Kırche Amerıka
and ] drei verschiedenen Einbänden 27 M53 M65 UOrganısation Verbreitung un Wachstum kiırchliche ÄN-«-
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stalten un! Orden, verdiente Persönlichkeıten und Mis- tre HeN,, iıch verweisé auf die Artıkel Alabama, Alaska,
Albany, America, Argentinien, Arızona , Arkansas , Baltımore,S10NÄre besondere Berücksichtigung gyefunden haben, 1ST Bahama, Brookliyn, Bufftalo, Californien, G‚anada; Chile, Chicago,verständlıch, und orade dıese, durch dıe besonderen Be- (Uıncınnatl. Dankenswert ISt, dalß nıcht blof einzelnen Ländern

dürfnısse der zunächst 1n Aussıcht FCHOINMENC: Leser und Landgebieten, w1e Australıen, Usterreich-Ungarn, Belgıen,
bedingte Kıgenart macht das Nachschlagebuch {17 1I1O- Baıern, China; sondern auch en Städten besondere Darstellungen

gew1ıdmet sınd, WwI1e be1 Aachen , Augsburg, Berlin, Bremen,päische Kreıise unnn wertvoller. Breslau. W ıe ber Brahminism un: Buddhism Alıken) werdenLieıter un: Mıtarbeiter haben ın Opfervoller Hıngabe WIr auch ber dıe Blacfoot Indıans und die Blood Indians ter-
hre Zeıt, KTait und Arbeıt 1n den Dienst des großen riıchtet. Die bıblischen Artikel berücksichtigen dıe moderne For-
Unternehmens gestellt. Die Redaktion hat es verstanden, schung, Abraham (Howlett), Acts of the Anostles (Breen),
auf allen (+ebieten Fachmänner allen Ländern A Assyrı1ıda, HBabylonia, Biblical Antiquities (QOussanı), Baal Biblical

Anımals (Souway), Bible (Gigot), Apocrypha, Canon (Reıd),gyewinnen. en amerıkanıschen un! englıschen (7E2 Authorized ersion (Ward) Die Artıkel Aaus der Apologetik,ehrten finden WIT solche AUS Deutschland, Frankreıich, N ogmatık, Moral geben eine knappe Zusammenfassung der katho-
lıschen Lehre und Auffassung, Aöbsolution, Actus el notentid,Belg1en, Italıen, Spanıen, daß das Unternehmen einen

mehr internatıonalen Charakter zeıgt. CLUS PTIMUS, UFÜUS, Angel, Agnosticıiısm, Arıamnısm, Armınıanısm,
Apologetics, Anocatastasıs, Apostle-Creed, Atonement, Alttrıtion,Von bekannteren deutschen Mitarbeitern selen geNaANNL; eiSM, Baptısm, Category, Cause, Certitude, Church ; Absti-

Baumgarten, Ehrhard, (Gietmann T Hagen I5 Hılgen- NENCE, Abortion, Human CtS, Alms  ©9 Ascetism, Charity n.d
reiner, Hılgers T5 Jungnıitz, Kirsch, Meıer B.;, Charities, Ausgezeıichnet sınd manche Artıkel Aaus dem (Gebiete
Reinhold, dauer, DSägmüller, Sche1id J Schlager M.,
Schmidlin, Spahn, de W.aal, Wıllmann, Wiıttmann,

der Liturglie ; ich erwähne 11UT dıe Beiträge ber dıe Liturgie Ol
Alexandrıa nd Antıiochla VO Fortescue, ber dıe ambrosianısche

W olfsgruber Br VO Franzosen nd Belgıern se]jen CT>- un keliüsche Liturgie VO Jenner, dıe afrıkanische und e  jene des
wähnt: Besse, Boudinhon, Brunetiere Cäbrol Goyau, all Hove, hl Basilius 1680 Goggin, ber Altar von Hasselt, Antıphonar von
VE  — Kasteren, Kurth; Labourt, LeJay, Portalie, de Smedt, Vacan- Henry, Brevier on Gabrois ber Calendars, Cem  08 Bells,dard; Oll Engländern: Barry, Butler, Chapman, Agnes (Cilerke Chalice VOIl TIhurston. Aus der Kirchengeschichte un: chrıst-
Devas Gasquet, Thurston, Ward; VO Italienern: BalestrI,
Benignl, Buonaiuti. Auch Mitglieder des Episkopates haben Be1-

lıchen Archäologie selen erwähnt die Artıkel ber dıe Päpste
Alexander, Benedict, Callistus Jene über Anglo-Saxon-Churchtrage geliefert dıe Erzbischöfe Messmer VO Milwaukee, (Ihurston), Albigenser und Catharer ( Weber), Calvın nd (Zal-

Riordan von San Francısco, Healy VOIll 1 yam, nd die Bischöfe vinısm (Barry), (atacombs (de W aal), Cemetery, Burtial (TIhur-Casartell: VOoNn Salford, Fischer-Colbrie Kaschau, Legal [0)8| ston), Christian Cemeteries (Shahan), Chronologie (Gerard). Jen
St. Albert, Le ROoy VON Alında. Von dem Erzbischof New Heiligenleben nd Bıographien überhaupt ist eıne besondere Auf-
ork 1st dıe Inıtlatıve em großartigen Werke AuSsSCSaANSCH. merksamkeıt geschenkt. Ich BA 65096 Albertus Magnus (Ken-

()hne /Zweıfel sSınd nıcht alle Artıkel gleichem nedy) Alphonsus ASETIE OE Ambrosius (Loughlin), Anselm (Kent),
Werte Aber INa  a gewinnt den Kındruck, da dıe oroße Augustinus (Portalie), Athanasıus (Clifford), Bernard (Gildas),

Bernardın [0)8| Siena, Bonaventura (Robinson), Bonıitatıus (Uest-Mehrzahl derselben mıiıt voller Beherrschung des Gegen- reich), Benedict (Alston) ; Arnauld (Fournet); Balleriıni (U’Neil),standes un oroßer Sorgfalt gearbeitet ist. €  er Beıitrag Balmes (Siegfried), Bajus (Sollier), Berlioz Otten). N  o  s (D
ist mıt dem Namen des Veerfassers gezelchnet, dıie ıte- Jetan (Volz), Bourdaloue (Campbell), Bossuet (Brunetiere), arl
ratur ist Schluß des Artıiıkels 1ın kleinerer Schrift Aallı- Gr CShahan und Macpherson), Kar!l! (Spahn), Chateaubriand

(Bertrin). kEıne speziıelle Erwähnung verdiıenen AuUC. dıie Artıkelgemerkt. Um den Umfang nıcht noch mehr anschwellen er dıe Urden, Abtissin, Abt (Vestreich), Abte!] (Bırt),
VABı Jassen, hat wohl Maß gehalten un sıch bemüht, Benedictiner (Alsıon), Barnabiten (Tondini de Quarenghi), Bartho-

omiten (Besse), Bırgittinen (Francesca Steel8), Camaldolesesolche Bücher anzugeben, weıtere ILiıteratur über den
Gegenstand finden oder Aausiuhrlıc über ihn gehandelt (Butler und Toke), Gapuziner, Friars Minor (Cuthbert), Carme-
WwIrd. Aber dıe Angaben könnten bisweılen doch 5SPC-

lıten (Zimmermann), Sisters of Charity, Sisters of the blessed
Sacrament (Cistercienser (Gildas) , Anglican Orders (Smith)zıieller seıin un INa  = dürfte sıch nıcht damıt egnügen, Kıne SaANzZC Keıhe welterer belangreicher Artıkel bezieht sıch auf

bloß auf das Kırchenlexikon oder en Dicktkonnaire das Kirchenrecht: Abducation, Administration, Adoption, Adultery,
Age, Anpeals, Arch-bischop, -ACaAcon, -priest, Bigamy, Bulls anıdverweısen.

Eıne Zierde les erkes bılden dıe zahlreichen ADb- Briefs, Cardinal, Celibacy of the Clerqy, Censorship, ENSUVES.
Die wichtigsten Bullen und Konstitutionen sınd namentlich auf-

bıldungen, dıe nıcht 1AKBRR e1In Schmuck SInd, sondern viel- geführt, wI1e : SANCLAaAmM Beatı Petri Sedem, untwWwersalem
ach wırklicher elehrung dıenen, un dıe instruktiven Keectlesiam Apostolicum Pascendi Munus. üuch dıe Kunst 1St
Karten. nıicht R  stiefm ütterlich behandelt. Dahın gehören dıe Artikel :SO enthält der H. &L außer eiıner großen rts W ıllmann), Bas-relief, Bastilicd, 5Byzantıne Art, Bru-Anzahl VO Textillustrationen Je 2 7 künstlerisch aUSSC- nellesco, Buonarotti (Gietmann), Bramante (Sauer). Bäntisteryführte Tafelbilder, darunter Je farbıge : pDSIS von St (Poole), Baptismal Font (FPeterSon); CAnova (Handley), Cimabue
Agnes 1ın Rom Verkündigung VO: Fra ngelico, ARtı= (Gillet). Eine Reihe Ol Artıkeln bieten eın aktuelles Interesse
phonar Aaus dem LA a  T, Mosaık AUS dem Nartex nd führen miıtten ın die Gegenwart hineın, Adulteration of

fo0d, Alcoholism, (ivil n.d moral Aspect of Bünkruptcy, Agrd-der Hagia Sophıa, Christusbild AUS der Katakombe des rLANLSM, Astronomy, Astrology, Biology, B1i0genests aund bio-Pontianus, elc des Gozlin ın dem Schatz der Ka- geENESIS, Arbitration; (hivil Allegiance, American Protective Asso-drale Nancy un! Kelch St em1 ın der Kathedrale CLALLON, Anglicanism, 10i of voluntary AÄAssociation. Befriedigen
ZA KRheims. Bd I1 ist mıt 28 vortrefflichen Tafelbildern, werden ebentalls dıe Artikel : HKeeclestical Abbreviations (Rock) und

Addresses (Battandier). Vergangenheit nd Gegenwart verknüpfendarunter kolorierten (Blatt einer „Biılderbibel“ der Pa- auch die Artikel ber Arabıien, Abessinien, Armenien , AsıaMser Nationalbibliothek, Bossuet ach Rigaud, Magnificat- minor, ChinaMadonna Von Botticelli, Glasgemälde AdUS der Kathedrale
S€ Etienne 1n Bourges gezlert. DIie keichhaltigkeit des zumelst VO  => berufenen Hor-

Über den wıissenschaftlichen Gehalt der einzelnen Artikel schern Gebotenen dürfte aus dieser gedrängten Übersicht
erhellen.möchte der Ref. sıch zein fachmännisches Urteil anmaßen. Wer Eine ZENAUETE allseitige rüfung INnag manche

dürfte auch be1 dem Umfange und der Mannıigfaltigkeit des Corrigenda un Emendanda herausstellen ın welchemGebotenen! Nur um ıne dürftige Vorstellung VO dem reıchenInhalte geben, mMO CI ein1ıge Artıkel hervorgehoben werden. Nachschlagebuch wären S1E nıcht! Cdas Gesamturteil,
as vielseitige Materia das ber Länder und Diözesen Amerikas daß WITr eiIn solıdes, oroß angelegtes, wıssenschaftliches

tet ISt. wırd man schwerlich ın europäischen Lexika Unternehmen VOIL uns haben, wırd bestehen leiben. WJan-
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kend hervorzuheben ist auch, daß der vorzügliche Tue eXCELSO, OMNTIODUS mulieridus Ü terram. Das Graduale
des Festes Immac. COonc. .l» bringt diesen Vers mıt derund c1e Ausstattung dem ernstlıchen Bemühen Zeugn1s Überschrift Judıth 13, jedoch miıt der Umänderung VO  ) Alaablegt, allen Ansprüchen vAl genugen. Das Werk verdıent M Judıth) ın 4g0 Marıa In demselben Graduale lesen

neben jede andere Kncyklopädie, heıße S1Ee Wetzer-Welte Wr als Stelle UusSs Cant. 'ota nulchra CS Marıa, et macula
oder erzog-Hauck, oder V1g0UrOUX, Vacant . gestellt 07riginalis est ın te. Dagegen lautet ın der Vulg dıe Stelle
ZuU werden. Wır wünschen dem oroßen Unternehmen Iso (97A97 nulchra C AmMM1ıCAa. MeCU, et macula Y est IN

Statt (MMLCA. LE ist also wıeder eingesetzt Marıa und maculaeinen rüstigen Fortgang und ylückliche Vollendung. der wichtige Zusatz 0riginalts gemacht. In der Missa votıva
B AMünster 1. de . Marıa Purif. Ul (Ud. Pentec. steht 1n dem Graduale

unfter der Überschrift Num 4 Virga JSesse fLorult MrgO CUumM
Pt hominem genutl: DOACEM Deus re,  4A1 IN SC rEecoNCLLLANS U
SUMMIS. 76 lesen WITr ber iın der Vulg. weiıter nıchtsSteinmetzer, Franz; Dr. der Theol:; Neue Untersuchungen als znDvENAE germinasse DLrgaAm Aaron ıN Aomo Levt. Für die

über die Geschichtlichkeit der Juditherzählung. Eın vrgn Aaron 1st dıe vr ga JSesse eingesetzt, abgesehen davon, da
Beitrag .a Erklärung des Buches Judıth. Le1pz1g, zudoalt
Haupt, 1907 (158 BF 02 M

die Sanze Stelle eu erfunden ISEe
In der Liturgie der katholischen Kırche siınd Iso Stellen

AUS der Schrift mıt orößeren der kleineren Zusätzen VEDer unleugbaren Schwiermgkeıiten, che adas Buch Judıth sehen, die manchmal den Sinn bedeutend äandern der wenigstensıIn veschichtlicher Hinsıcht bletet, sucht Steinmetzer nach Sahz LEeUE Gedanken hinzufügen. s werden Namen eingesetzt
Wiıincklers AI T1 eNfTal. oder geändert, Verse umgestellt dgl Dabeı wırd ber durchdem V orbıild Hugo (vgl

FOrsSchungen; 13: el  C: Leipzig 1509 B 26  E ff,) dıe Überschrift ın em Benutzer des lıturgischen Textes dıe
dadurch Herr Z werden, daß ın dem uch mehrere Vorstellung erweckt, als handele sıch UL echte, unverfälschte

Stellen der Schrift. Man sollte meınen, W as iın der katho-
umfangreiche Überarbeitungen findet, un ZWAar geht ß iıschen Kırche gEeSLALLEL ist, hätte sıch uch die Jüdısche Synagoge
noch weıter W1E Se1IN Gewährsmann, indem nıcht 18*e erlauben können. Und da(} / 1m wiırklıch VOTI-

gekommen ist, beweist am; 2, 27—36 Dieser Abschnittdrel, sondern och 1ne vierte Periode der Jlextge-
schichte annımmt. 1St oftenbar ZUT Zeıt Salomos geschrıeben un soll dessen Hand-

lungsweise Ebjathar rechtfertigen, Der Form nach 1stErste Periıode Der Grundstock des Buches ist der jedoch ıne Drohrede, die In „Gottesmann“ dem Priester eli
arabische Feldzug Assurbanıpals nach der glücklichen hält

Eıne andere Frage i1st jedoch dıe, ob die Ausführungen onNıederwerfung des Aufstandes, den SseInNn Bruder Samas-
Sum-ukin ZEZCH hn unternommen. Für Assurbanıpal sel St 1mM vorliegenden Falle zutreften. Da hätte iıch allerdings SA

wünscht, da s1e iWAS klarer un deutlicher waren (auch dıe
später der Name Nabuchodonosor eingesetzt als „TY' Form der Darstellung zeıgt manche Unebenheiten). Ihrer Be-
PUuS eınes Keindes des (sottesvolkes“ S 44) Zweıte weıskraft hätte das jedenfalls keinen Nachteil gebracht. Der
Perı:ode: Hauptwert des Buches liegt ber I11. darın, da OlnAndere Abschnitte des Buches zeıgen KD

nachdrücklich auf dıe eigenartige Geschichtsauffassung bel denAIl den Zug des Kyros Köyısch en VO alttest. Geschichtsschreibern aufmerksam macht, die bel der treien
14llem der erste Leıl O11 Heldzug des Holofernes, der Behandlung des Stoffes stellenweise doch sehr [0)8! der heutigen
1n den Assurbanıpal-Abschnitt hıineingearbeıtet se1l Da verschıeden ISt; nd der noch manche gründliche Untersuchungen
ın demselben Buche neben einem ONıg eiINn zweıter nıcht wıdmen Ss1ind.
Platz haben konnte, S Se1 d& dem zweıten, K yros, CIn Braunsberg. Alfons SchulzFeldherr des ersten mıt Namen Holofernes geworden.
AJ TL Perı:ode. Von überarbeitet wurde das
Buch nach der Rückkehr der babylonıschen (z‚efan- Steinmann, Dr. Alfons, Der Leserkreis des Galater-

briefes Heft 3/4 der Neutest. Abhandl., herausgeg., vonXCschaft. [iese eıt SE1 gekennzeichnet durch den Ho- Dr. Bludau.henpriester ]Joakım, der oflfen bar Cie Keglerungsgewalt Münster, Aschendorff, 1908 (AX, 2951I
Ausübt. Der drıtten Periode schreıibt St. auch dıie S 83°) 6,80
chıor- Erzählung Z VOLL der b jedoch LLUTF einen Yanz IDiese VO St 1n dem 1906 erschienenen erT.

DE ‚Abfassungszeıt des 1 DP. ın Aussıcht gestelltegerngen geschichtlichen Kern bestehen Läßt („die Pfäh=-
lung eiInes oder mehrerer Fürsten der Umgebung“:5. 55) Arbeıiıt über den „Leserkreis des (55r.“ 111 dıe nordgal.

Vierte Periode. In der äkkaäbäerzeit seıen Adresse dırekt nachweısen. €l fußt St auf dem In
nıcht mehr 1G Personen oder Kreign1isse In das Buch der ersten Untersuchung CWONNCNEN Kesultate, daß (35al

ın K,phesus, 54 oder 5 abgefaßt lst, wodurch GE dıeeingefügt, sondern mehr dıe Schilderungen, Reden
un (Gebete durch losere /usätze erweıtert worden. Hier Stelle Act 7Ö, zugunsten der nordgal. T’heorie (als
SEe1 ANILIOCHNUS Epiphanes der durch abuchodonosor OEUTEOOV gegenüber dem TOOTEOOV (sal 4y K ACT, 16 O)

verwenden kann.verkörperte Feind der en Diese Bearbeitung soll den Ref ist deshalb bel der Beurteiulung
verhältnısmäßig rößten Teıl des Buches einnehmen. auch JI1L chLeser chronolog. V oraussetzung duSS  NS
Selbstverständlıiıch habe sıch der Übergang JI} einer Stufe Der eigentlichen Untersuchung über den Leserkreis
A anderen nıcht schroff, sondern unmerklich, schıickt St eiIne „Kunleitung“ 1n SS V OLL: In tatt
zahlreichen Zwischenstufen vollzogen (S 106). Cr der Behauptung Rendall, Pfleiderer a.) enigegen,

Den Schluß bıldet ıne Übersetzung des Buches eın ırken Paulı 1ın Nordgal. SEl prıorı abzulehnen,
eıl dıe E ral nıchtgriechischen Ursprungs seJ]en, mıt demJudıth nac Cod unter Benutzung verschıedener Drucke

ZUTF Erläuterung der Quellenscheidung. Hınweilse auf das ewußtsein des se1INer Ver-
pflichtung ZUI1L W eltapostolat.Ist ıne solche Geschichte eines biblischen Buches’ überhaupt

denkbar ? Es handelt sıch in erster Lıinıe darum, ob geSLaALLET Das 1sSt richtig, doch scheint mır St weıt ZU gehen,
1St, anzunehmen, daß Aaltere Bibeltexte auf 1CUECTE Zeitverhältnisse z meınt, habe N.- nıcht übergehen können, da
angepaßt und dal} iıhnen eut Namen eingefügt werden konnten. eın S geeıgneter Ausgangspunkt für die Verbreitung des Evan-

Zur Beantwortung der Frage se1 autf einıge Tatsachen AUS gelıums 1n Pontus, Bıthynien uUuSsSWw DSEWESCH sel. Denn 1St
der Liturgie der katholıschen Kirche hingewilesen. Judıth I 33 das Evangelium nıcht O11l Nordgal. ach Pontus gekommen,

sondern auf dem Deewere (Harnack, MI1sSsS. Ausbreitg, deslautet nach der Vulg Benedicta 08 UU , filia, Domino Deo
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Chr. I S 27 St 4), hat ach St selbst nıcht dal} ) 3 DI1i0 Ol denselben Nandsche  ften Galatıa, Lycaonıa
diese Erwägung den Z1iT Predigt ın N.- bestimmt, sondern nd Pamphylıa spricht, Ww1e ın
der durch AOUEVELG. „aufgedrängte Aufenthalt“‘, j 8 - Der wıichtigste Abschnitt ist S S 70—105) Hier

Entsprechend dem heutigen Stande der rage stellt wendet siıch St dıie Behauptung VOIL Ramsay,
St Wel Fragen als wesentlichste omente der KAONITOS Aa Pfleıderer, Weber 188 . , daß 1n unter

auf. Konnte dıe Bezeıchnung „Galatien“ rOom. Verwaltung stehendes (zebiet mıiıt dem Namen
(Gal > 39 I) 1L1UTE auf dıe nördlıch gelegene 19nı der ELOVAnZ! Z der SCNÖTE, bezeichne und 1L And-
schaft oder auch auf den Süden der TOVINZ schaftsnamen 1LLUL dann anwende, WE1111 S1E N amen rTOMmM
anwenden f überhaupt ın der Landschaft Provinzen der selbständıge Verwaltungsbezirke gewordengewirkt, un WE diese rage bejaht wırd Mıt wel- selen. Diese Ihese verwiırift St
chem Reiseberichte der Actus, dem südgal. ACL 15 Seinen scharfsinnigen Beweılsgängen gegenüber habe 1E  h
S; 36—106, 5) oder dem nordgal. (Act L6, P©, 2 folgende Bedenken: Es soll 1im 4, (zalatıen verschlıeden
äßt sıch der Inhalt des Briıefes vereinıgen ? Hıermit se1n VO der Gegend Tim 3! II, we1l ALl letzterer Stelle
ist dıe Gliederung In Hauptteue, (zxalater und dıe Städte Mıt Namen NENNT, einfach (Gsalatıen P >agcCN.

Das LUL aber doch UT, 388 dıe Verfolgungen nachdrucksvollertralatıen. 10—-1009; un: Paulus und dıe (35 hervorzuheben. Auch spricht in (zal IS 17 4, 25 O1l
Tater, Z gegeben. Arabıa (als dem nabatäıischen Reich des Aretas), als einem

Die erste rage verlangt ıne Prüfung des (zebräu- Gesichtspunkt der Römer polıtısch abgegrenzten Bezirk
ches des Wortes (zatat 1MmM profanen un 1m bıbl Sprach- (2 Cor. LL 23 Judäa soll bal als Landschatft, hald als

ıdentisch mıt Jerusalem, bald als Palästina 1m 11 hgyebrauch, der St als Grundlage, eıt ausholend (S V-OTY- Sinne gebrauchen, „weıl eine WEFIOVIRZ:: Jud nıcht g&b“ (D 82
Or VL} ıne gründlıche Untersuchung über das H- 103) Indessen, W ar Judäa uch keine eigentlıche Provınz,
stehen und W erden der LOM TOVINZ Gl vorausschickt. wurde der ame doch 1mM Sinne eines polıtisch abgegrenzten
Er gyıbt ın ıne (Geschichte der (salater (Kelten) VO Verwaltungsbezirks gebraucht Paldstind, vgl JTac hist \ x

Ptolem. Y 16, 55 16, 6—9 (Zahn, kınl I') 132 Gal iıhrer Invasıon 1ın Asıen a b bıs auf dıe V ereinigung mıt sollen (L EXXAÄNGOLAL UNS T0ovöalac eInNISE Landgemeinden ıIn der Um-
dem TOM. KReıiche, 25 Cr 1n cdıe e  Ee!  S!  chichte gegend ONl Jerusalem SeIN. wolle hıer der Vermutung VOL-
der rom. TOVINZ (Salatien.* A uf (Ta eingehendster beugen, a1s habe w och 1n irgendeiner Landgemeıinde
Quellenuntersuchung stellt Punkte als für dıe nord- Jerusalem ach seıner Abreise (v 210 sıch aufgehalten,

Unterricht Zu erhalten. IJ)en Verdacht, 8 sSEe1 1n Samarla, Peräagal Theorıe ünstıige Resultate auf Die Bewohner der der (salıläa imterwliesen, könnten dıe Judaisten nıcht hegen, d  a
Landschafit (53] sınd nıe ine polıitische Assımilation eın solcher durch dıe eılıge Rückkehr ausgeschlossen i R
c dıe 1 Laufe der eıt hinzugekommenen Landschaften Indessen: Eine solche Vermutung hätte schon durch EIMNELTO.
eingegangen, S1Ee haben ihre polıt. Selbständigkeıit bewahrt ; SA | FA  M nach Ablauf der 15 Tage) ausgeschlossen. Es ware

also ıne Wiıederholung. Ferner: Wenn dıe Judaisten ınNordgal. hat sıch nıemals hermetisch Jedie Kın- Galatıen ach Jahren noch 5 ber den fluchtartigenwırkung gyriechischen W esens abgeschlossen (SO KRamsay), Charakter der Rückkehr ach Aarsus OrlJentiert ‚y dann
Was ıne Missıon FPaulı unmöglıch gemacht hätte mußlten 1E auch wıssen, da SsOfort nach Ablauf der 1 Tage

St. stellt fest Deiotarus W d nıcht Könıg VONHN (314- O1l Jerusalem ın seine Heimat gereist WAafrl, konnten Iso dıe
[411ren; sondern Tetirarch; seın Könıigtum bezieht sıch HAT auf obige Vermutung nıcht hegen. Es 1st her anzunehmen, da
die VO:  3 Pompeilus geschenkten Gebiete ; polıtısche Eingriffe iın dıe s1e den Verdacht aussprachen, habe während seiınes Aufent-
Verwaltung der Landschaft hat Pompelus nıcht gemacht (S halts 1ın Palästina überhaupt VOIl christlichen Gemeinden Be
3 auch nıcht späater die Römer ach Einrichtung der Proviınz lehrung erhalter. Darauf bezıeht sıch i Br A Bıs ZUr Rückkehr
(salatien (S 41 58); dagegen 1st dıe römische Provınz (Galatıen ach Tarsus W P den Kırchen Palästinas unbekannt geblieben.
nıemals eıne politisch stabile Größe SCWESECN (gegen W eber, Sollte ferner wohl auch dıe Botschaft on der auffälligenBekehrung und Predigt Paulı SıchM auf eın Daar Landgemeindenath 1901). (Zu bemerken ist jedoch, da(} Paulıi Zeıt Derbe,

uch steht derIkonium, Lystra, Antıochla ad Pis (At. b 14) /AM E Provınz 9C- beschränkt haben”? (Act, Q, 28 U: Gal i 23)
hörten). Ebensowenig haben dıie verschiedenen Teile der Pro- Auftwand Aln Worten V, ın keinem Verhältnıis ZUuU der
V1nNnz Galatıen einNne einheitliche innere Urganisation gehabt ; dıe Bedeutung einıger Landgemeinden.
südlıchen Teıle ehörten nıcht %O0OLVOV AAA TtOV. Bezügl, 1Ihess 1st zuzugestehen, daß die Verfolgung(& 60)

ın erster Linie iın Jerusalem gewutet Hatı sowohl nach Act.2, vgl 38 wıeIn beantwortet St. dıe rage nach der Bedeu- Daß s1e sıch auf dıese Stadt beschränkt habe, 1St un-
wahrscheinlich. Dagegen spricht dıe 11ıt Bedacht gewählte Ab-

tung des Wortes (5alatien 1m profanen Sprachgehrauch, undanz des Ausdrucks T@OV EXXL. ECOV QOVOWOV EV qın T0ovoöata, Damit
4uf Tun eingehender un sCharfsınnıger Untersuchungen waren (sal. L die Gemeinden Judäas mıiıt Ausnahme (80)89!

Jerusalem gemelnt (v 15) Sollte den seın Christenhaß bısVon Inschrıiften un Aussagen VO  o Profanschriftstellern,
dahin, daß (5alatıa sowochl dıe OM TOVINZ (zal als ach Damaskus FIe. dıe Flüchtlinge VO Jerusalem und dıe

übriıgen (Gemeinden unbehelligt gelassen haben”? Und Herodesauch dıe Landschaft (F3 1m Norden der TOVINZ be- Agrıppa ® Dabei kann bestehen bleiben, daß durch die FKücht-
deutete S 00—70 linge der Same des Evangeliums verbreıtet wurde. Aus dem

sıch ın Ans
Welche Theorie übrıgens das meiste Inschriftenmateri1al für Schweigen des Lukas ber Ausdehnung der Verfolgung 1st nıchts

ruch zZzu nehmen berechtigt 1St, Läßt sich schwer A schließen. Kor. 16 soll däa Jerusalem nd einıge
feststellen. P1e beiden Caesennius-Inschr. assen sıch auch Gemeinden se1in, weıl das Ziel der Kollekte Jerusalem T
deuten, Ww1e es Weber LUutL (Adressaten (G.-Br. 36 Ste1in- Indessen: ennn die Bestimmung der Kollekte angıbt, ann
INannıs Eventualvorschlag, die Abkürzung „PFOVINC, 04 ın der SOSspes- Sagl Gr Jerusalem (Röm 15, @# Y Kor 16, 3 Deswegen hat
Inschrift provinNCIAE (Gen S ım absoluten Sinne Z fassen, e wohl Kor. L, L6 weniıger den Reisezweck 1mM Auge und
würde AazZu führen, eıne offizielle römische Provinzbezeichnung g1bt analog dem Ausdruck (LITO Maxeduvvlas ın allgemeiner Form
durch Namen anzunehmen. (kın kleines Versehen 1st se1ın Reiseziel A und das verstanden dıe Korinther im rTOM.-
dem erf. auf 63 passıert : Cappadociae steht nıcht auf der offiziellen Sinne Palästıina. Achaı1a soll Korimnth, der
Sospes-Inschr.). Von den Schriftstellern untersucht St Strabo, Griechenland mıiıt Einschludß Athens gebrauchen, also nicht

1m röm.-offizıellen Sinne.Plinius, Tacıitus, Plutarch, Memnon, Ptolemaeus, Dio 4SS1US. (Athen Wa CIVLEAS Lbera) In-
1€ von Weber AaUuUs Plutarch ZUZUNSIEN der südgalatıschen dessen gebraucht sıcher nıcht Röm 15326 und Kor. 9,eor1e ngeführte Stelle wird ıt  guten Gründen als tEeXI- AchajJa 1m Sinne on Kormth, Kor. ist gerichtet die

isch„ un ar nachgewiesen F ® Dio gebraucht ın Korinther nd 1m bewußlten Unterschiede davon I8 Halle Heili-ht im Sinne der ganzen Provinz (geg ber ligen, die ın Hiermit meılnte CL, wie auchlaw1e a nachweist. anz AchajJa SInd.
Kor © 1e rOVINZ (s. St. > 93)-1 Wıe konnte C
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dieser gegenüber den Eifer Achaj]as rühmen, W EeNN Korinth ichtung findet St mıt eCcC angegeben 1n dem art
1m Auge hatte ; der W1€e konnte \ ım Römerbriefe On AchaJa XOAÄUÜEVPTEC. (Gegen KRamsay, der 1n den verschıedenensprechen, WEn Z { MUur Korinth meınte, da doch dıe Römer
dıe Provınz darunter verstehen konnten, zumal In Verbindung mi1t Sätzen LLUT ıne zeıtlıche Aufeinanderfolge VOI11 ats
Macedonien ” Die Anweisungen Kor 678 erklären sıch dar- sachen SI Daß auf dieser Durchreise gepredigt,
AU>S, da( Korinth Metropole W r, un hıer dıe Sammlungen 1st selbstverständlıch, das Act. 15, Z VOTausSs
zusammenflossen. (Ob Ort gerade der Ertrag AR88! reichlichsten Soweıt stımmen WITr St vollständig JETZT aber erhebt1sSt fraglich (s Kor. .26 {f.) Kor LL kann sıch dıe Hauptfrage : Können WIT Qauf rund des DGrStephanas, auch A1s Erstling Korimnths, cehr SUuL bezeichnet 1-
en als Erstling Acha]as, besonders 1n einem an alle Christen schichtlichen Berichts annehmen, daß ınfolge der Predigt
AchaJas gerichteten Priefe (1 Kor. ND Kor WE Act r O: oder doch ach der Bestärkungsreise F: 23] hess. 1} 748 soll AchajJa Sahz Griechenland mM1t Kın-
schluß Athens se1InN, weıl lJ uch In Athen Bekehrte hatte, dıe

DIS ZUTLT Abfassung des Briefes, 1n der Landschaft (salatien
solche uhende (;emeinden entstanden SIN.d, W1E S1E alser den Thess als uster vorstellen mußte, also Achaja stände
Adressaten desnıcht 1im röm.-offiziellen Sinne. Indessen hatte P 1n em Brıefes vorausgesetzt werden müssen ”

ohnehın kleinen Bezirke VO Athen fast Sar keine Erfolge Dr (Gal I Kor L56, Fı etr. K, E Wır haben
habt Deshalb denkt Cr Sar nıcht Al Athen. Wenn dıe schwere edenken.Provınz Ilyrien Röm. S I9 TO 1il v0t%OV NENNT, g1bt E da-
mMı1t SCHAU en damalıgen offiziellen römıiıschen Provinznamen Solche Gemeinden sınd 16, nıcht gegründet (so Nösgen

cht S 1986), enn sS1e sınd P rarn a Jahre spater noch nıcht daIlyricum wıeder, während dıe Griechen £AAVOLS Sagten. Das zeigte deutlich Act I5, 23 der Ausdruck MAVPTAS TOUG UAUNTAS,Jahre später (66) NENNT dıeselbe Provinz 11ım A, Dal- während In solchen Fällen VO  = EXXÄNGOLAL redet. Auchmatıa, „WIe 1E selt en Flaviern 69) gewöÖhnlıch he1i(St*‘ (Momm -
3 0 D St 102) Iso konnte der Sprachgebrauch auch schon weılß Lukas 10,123 nıchts einer festen kırchlichen UOrganı-
rel Jahre vorher (66) schwankend sSe1IN (vgl Zahn, Eın E 416 satıon durch Paulus, wıe bei en südgalatiıschen Gemeinden

Act Wır müßlÖlten 1Iso dıe Gemeindebildungen der Tätig-9) und demnach ware dıe Bezeichnung Dalmatıa seltens des zeit der bekehrten Jünger ın der Zeit zwıschen der Visitations-P nichts „ungewöhnliıches‘‘ (sO 5t 102) reise AÄAct 15  > 23 (Mitte 54) bıs ZUT Abfassung des Briefes (54
Der zweıte Teıl les Buches iradgt den Titel ;„Pau- der 55) zuschreiben (So St 204.. 208) Das 1st kaum glaublich.

us und die (;alater“ und umfaßt 5/_"II1 LA Z Dazu kommt noch, daß dıe Iradition [0)8| der Existenz 11
solchen frühen Gemeinden AUS apostolischer eıt ın NordgalatienIn S (110—175) „dıe Missıon 1n S(L Sal nıchts weılß (St I3 {ff.) uch scheıint dıe Wirksamkeitgyalatıen“ o1bt f eiINne außerordentlich eingehende (mo Pauli 1n Nordgalatien keine länger andauernde SECWESECN Z se1ın,

ıviıert I 1O) Erklärung des Lukanıischen Berichts Act 50 da dıe Zahl der Bekehrten ıne bedeutende hätte se1ın können.
3 a S 20 un L 40—TI16, Bei dieser Unter- Wenn St. 203 einen D — der e 5 monatıgen Aufenthalt
suchung gewınnt ET eıne Reihe Kesultaten, ChLe für nımmt, S! geht das ZW chronologisch d wıe SC Ram-

Sa Y nachweist, ber spricht dagegen der summarısche Berichtdie Nordgal. - Adresse yünstig scheimen. Da S S1Ee 111 des Lukas 6, 6, der von eıner längeren Tätigkeit nıchts Sagt,se1iner Argumentation ıIn den folgenden Abschnitten VOGI- der offenbar Eıle hat, den ach Macedonien führen
(Weizsäcker, Apost Zeitalter 230) Die Berufung auf Act L5 ; ATwendet, werden WITr 1E dort besprechen. S E E D

Lus In Nordgalatıen 17.5—21,7) Ias kKesultat der eın ırken Paulı in Cilicıen und Syrıen VvOrausgesetzt wiırd,hne dal vorher EetiwAS davon erwähnt wird (194), überzeugtUntersuchung VOILL Act 1606 und Act 1 8, 23 SL, daß nıcht, denn waäare doch etwAas anderes, O1l einer Reise des
L6, dıe Rede ist von einer Missionsreise des Apostels Apostels nıchts erzählen, als bel der Beschreibung einer Reise-

dıe damıt verbundene, solange andauernde Missionstätig-ın c1e LAaNASCHATT Cal,; 1ıne Anzahl Jünger g'- keıit :} 0 übergehen.a  9 cdıie bel einem Besuche (AGE .. 0523 vgl Ferner wäre merkwürdig, WENN
iın dieser Zeıt nıcht gelungen wäre, wenı1gstens ın den Städten(sal A 330 wıeder tärkte und dıe sıch darnach ZU (3 (Pessinus, Germa) Gemeinden A gründen, obschon m dıes in

meınden organısıerten S 204 208) Antıochla PiSid:) ın einıgen Wochen gelang (St 126) Auch
St kann 1Nan nıcht mMiı1t Harnack auf dıe Tendenz der Lukanischen

ÖLEL ÜOVTEG.
entscheidet sıch für dıe ÖLnAOor (PO: BeDECN Erzählung hinweisen, dıe ach Westen dränge und deshalbGegenüber der Ramsayschen Rekapitulationstheorie, em Leser überlasse, siıch AUS den Ppadar Strichen 1n Bıld ZUuUdie 16, 6 auf 16, b zurückbezıeht, welst St schlagend nach,daß dıese Theorie ın bezug auf 16, 6 unrichtig und In ihrer An- machen, angesichts der ausführlichen Schilderung der G((emeinde-

wendung auf 15, 23 inkonsequent 1St (9) W enn Ramsay gründungen 1n Act I3 I Ebensowen1g können Wr
nehmen, da{(} durch das Verbot Act L6: direkt auf iıne16, 6 „phrygisch-galatisches Land“‘ übersetzt (Dovyiar als Ad).) Missionstätigkeit in (salatien hingewilesen ware (vgl St 195nd darunter Ikonium und Antiochia versteht, lst.das letztere 200 2253 hatte VOT, ach den Küstenstädten Kleinasıiensunrichtig, denn wI1e a S: 129 . nachgewiesen, Waren

beide Iykaonısche Städte un ferner müßlÖlten dann auch 23 seline dauernde Tätigkeit ZU verlegen, ohne sıch 1m Hınterlande
Derbe u. Lystra ((.L6; 1—3) anerkannt lykaonische Städte er

aufzuhalten (SO uch St 197) Deshalb sınd WIr berechtigt,
en Begriff „DAt gisch-gal. Eand. tallen. Belsers Verfahren, anzunehmen, da(l B als Cr durch das Verbot ach Norden BC-
vak YwWOO als wiesen wird, auch Jetzt sıch nach den nördlıchen KÜStLEeHsM o Z streichen ist unberechtigt 5 Es städten begeben wollte, weıl Oort Aaus das Evangelium sıchnu ( Act 16  1 9} Neuem dıe ede seIn ; wır würden leichter verbreiten 1e(} Darin lıegt nıchts „Anstößiges* (St 201).ler eın verwırrendes Hysteron Hroteron haben, unter yalXwW00 wıeder Lykaonien verstanden ware. Außerdem haben WIr Die Apg. scheint darauf hıinzudeuten, indem sS1ie Asıen nd
rOr.s den volltönenden Abschluß der südgalatischen Visitations- Bithynien ausdrücklich bemerkt, da(ß ott eingegriffen habe, als

dıe Apostel beabsıchtigten, dorthın ziıehen, natürlıch zwecksreise ($ F7I) _(Daß unter YwWoa ıne Landschaft Uun: nıcht, dauernder Missionstätigkeit. Das ENELOACOV erklärt sıch AaUuU:  5 iıhrerwıe Ramsay will, CIM der römischen Verwaltung rechtlich Erwartung einer bestimmten Direktive ([0)8! oben.festgestellter Landbezirk verstehen 1St, hat St 5a47 124nachgewiesen). Dem Einwurt Ramsays, die Verbindung des In den SS und bespricht St den Kıgenberichtt1V Dovyıa (mit dem Artıkel) nd einem Substantiv
mit Ad)j (yakh XWOO  ) durch Xal se1 unbelegbar, nımmt St da-

Paul: (zal 4, E a a un sucht Nachzuwelsen, daß dieser
durch die Spitze, da er yal YwWOO nıcht SaNzZE Landschaft sıch 11UT auf che nordgal. Mıission beziehen lasse.

faßt, sondern 1im Sınne VO ‚„„galatisches Land‘“. Auch ach Wiıderlegung der Erklärungen VO  } AOUEVELN
betont St richtig mıit Zahn (Eınl. L, 133 da( der auftällige als Verfolgung entscheidet sıch für A Krankheit, dıe der
Ausdruck ‚, yah xaßga“ Talatia erklärt werden kann, Grund (dıa propter nıcht des Besuches, sondern der Predigt
WenNnn &C einen Gegensatz bilden soll A en Teilen (Lycaon. in Gal el (210 f.) Das stimme ber Ial ZUT nordgal.
Phrygien) der Provinz Galatien, [(0)8| kam Reise, nıcht Z südgal. 17 Indessen scheint 416er

wenıger en Grund tür seine Predigt anzugeben, als seine FreudePaulus ZOg also Act 1.6; ® durch rygien und dıe auszudrücken darüber, daß die Galater, seiner dauerndenLandschaft (zal Den Grund für dıe Reıise In nÖördl Kränklichkeit der Brief 1st alle Galater gerichtet), iıhn nıcht
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verachtet, sondern freundlıch aufgenommen haben. Es 1st hıer uch das zuletzt erwähnte Werk cıe entsprechende chrıst-
ohl eın intermittierendes Leiden ZUuU denken, wıe Ja auch St lıche I .ıteratur nıcht unberücksichtigt Jassen, da die
genötigt ist, dauernde Kränklichkeit, wenıgstens spatere ach- 1n den genannten prachen erhaltenen W erke, namentlich
wehen, Schwäche anzunehmen. Deshalb möchte ıch heber ÖL
A EVELOAV DET infırmitatem Vg) nehmen, W grammatısch cdıe koptischen und äthıopıschen, Z.ULILL allergrößten Teıle
angeht (St. 210) Damlıiıt fällt dıeser Einwurt SCHCH dıe südgal. relig1öser un theologıscher N atur SINd An der vorhe-
Theorie. Ferner soll der Ausdruck E0EEAO UE LbE C AyyELOV VE00

Indessen csteht der Annahme eiıner genden Arbeıt haben sıch dıe berufensten Fachgelehrten
nıcht auf Südgal. PaSsseN. beteılgt. Der erstaunlıch produktive Brockelmann,freundlichen Aufnahme Paulı VO  — seıten der Heidenchristen ach
em Bericht VO Act I3 nıchts 1m Wege. Die ausdrücl Prof. 1ın KÖnıgsberg, dem WITr, W1€ AUS dem kurzen AFr
lıche Hındeutung autf die herrliche Entwickelung der christliıchen WOTIT FA ersehen, den Plan des Werkes und dıe Heran-
(semeılnden äßt auf eıne solche Aufnahme schließen, nachdem
dıe Jeıden ZUX rkenntnis der Seligkeit des Evangelıums SC- ziehung der Mitarbeiter verdanken, hat alls (zeschichte

der christliıch-syrıischen Lauteratur bearbeıtet (S I1 —74),kommen (s Gal 4! I15) Dıie Hetze Yıng Ol den Juden Aaus, Fınck, Profi. ın Berlın, c1e armenısche (S 74—130), TEgerade wıe ın Korimth, Paulus doch I Jahre gewirkt hatte
Insbesondere soll Gal Z nıcht auf. Lystra PaASsScCN (219 poldt, Prof. 1n Fale; dıe koptische S I131—-1583) und

u 146 148), da der (Gewinn für das Ekvangelıum Ort 91088 sehr Lıttmann, Prof. ın Straßburg B dıie äthıopısche
gering SEWECSCH sel. Indessen ach Act 2 Oort

besucht S1Ee auf der Miıss1ions- (S 4—2069) Leıder ist dıe veorgische Literatur, che
relse.
iıne organısıerte (GGemeninde. ın der „ KUultür der (regenwart‘“‘ yleichfalls 1ın Kınck einenS1e wırd T6:. 2 m1t Ikonıum ın Parallele gestellt. Auchhat dort, der Beschneijdung des ITimotheus z  9 oftenbar Bearbeıiter gefunden hat, unberücksichtigt geblieben.
wochenlang verweilen mussen. Den Ausführungen St.S 21l d1e christlich-arabische Literatur, welche DCHh ihrer Spa-
gegenüber muß ich mM1t Zahn (Gal.-Br. 13) daran festhalten,
dal} sıch der Erfolg der Judaıisten 1e1 leichter erklären läßt, teren Kntstehung und 1m ergleiche f der fast unüber-

sehbaren muslimısch-arabıischen Ia geringen UmfangesWENN, wıe In Südgalatıen, Judenchrısten und Juden vorhanden
‚9 an dıe dıe VO aulßen kommenden Falschbrüder anknüpfen 1StT, hat keine besondere Abteilung erhalten, sondern ist
konnten, ebenso der Bezug auf as F wenngleich dıiıeser VO Br 19% als ıne Art nhang Z syrıschen Literatur
uch durch Stellungnahme SCSCH dıe Judaisten sıch verstehen ällt Eın vierfaches Kegıister den
(273 216,; vgl Zahn, Gal.-Br. ach St 215 stellt sich behandelt (S Wa

als alleinigen Gründer der Gemeinden hın, während 1n Süd- einzelnen Leılen bıldet den Schluß des V/erkes. Sehr
Demgegen- dankenswert ıst CS, daß dıe V erfasser hın und wıedergalatıen hervorragender Mitarbeıter W AaT.

ber verweısen WIr auf Kor. 4’ 35 ama A 9, Und doch prosaische oder poetische Stücke ın deutscher Übertra-
7 A Apollos seın 1reCHNer Miıtarbeıiter (1 Kor. 3y 6) Die Schwie-

UL ın ihre Darstellung aufgenommen haben, u11l dadurch
rıgkelt, daß Oll Barnabas, als eiıner en Adressaten wohlbe-
kannten Person spricht (Gal. 2, I; 9 ; 2, ı5: erklärt St durch auch den mıiıt den orjentalıschen prachen unbekannten
Verweisung auf Petrus und Jakobus, als eıne Bekanntschaft VO Lesern einen Einblick iın den (eist und dıe formellen

sıch ber VONn Petrus und Jakobus (denHörensagen. Kıgentümlıchkeıiten derselben AB ermöglıchen.6TÜüA0L Gal 2) erklären lıeße, dıe dıe Judaisten 1n Gegen- Was über die syrısche Bibelübersetzung gesagt wiırd, bedart
sSatz SEIzZIEN, älßt sıch VO Barnabas nıcht ACN, Übrigens vgl der Korrekıur. Die Übertragung des ıst alter als dıe des
Gal ] NLEIS, en Ausführungen SCHCM Zahn Z 88 N S 9) Der ame Peschiıtta indet sıch TSLI bel Moses
bezug auf :tO MOOTEDOV (Gal 49 13) würden WIr zustiımmen, W C111
CS ın dieser Zeıt ın Nordgalatıen eigentliche Gemeinden gegeben ar epha G 913) er erhebliche Einfluß, en dıe syrısche

Textauffassung un -gestaltung auf dıe altlateinısche Bibelüber-
hätte. Dalß dıe Judaisten den großen (semenden Süd- SCEIZUNG gehabt hat, wırd sıch schwerlich beweılsen assen. Paul
galatıens sollten vorübergezogen se1InN, weil dort alles fest Organı- on Tella hat 616/7 nıcht sehr die Übersetzung des Phiıloxe-
siert nd sicher Wäal, 1st nıcht anzunehmen. Ihre Erfolge 1n gut revıdıiert, als vielmehr das Ö ach dem griech.-hexa-organısiıerten Gemeinden, wıe Korinth, 1n Abwesenheıit Paulı plarıschen Jext IM ıt Beibehaltung der on UOrigenes angewandten

1I1homas on Heraklea,groß kritischen Zeichen Ins Syrische übersetzt.
Die "schöne Arbeit Steinmanns zeichnet sıch AUS der 6716 1m Kloster der Antonıi1aner F Alexandrıa das philoxe-

nıanısche revıdıerte, W al nıcht Bischof VO abug (& 28)Hrc eıne erstaunlich reichhaltıge 1 ıteraturbenutzung, 25 Eutyches, Maxımıianus Galerius. Da JohannesGründlichker und Scharfsınn In den oft verwickelten Un- O11l Ephesus 585 als Achtzigjähriger starb, 1st ea 505 (nıcht
5I5) geboren. Im 529 erhielt er die Diakonatsweihe ( 36tersuchungén. SIE hat SEWL dıe Posıtion der nordgal

T’heorıie nach manchen Kıchtungen hın gefestigt. Daß Der arabische Schriftsteller Nasıt al- Jazıdschl ann nıcht 880 g..
aber 11UI1 die Controverse definıtıv zZugunsten der nord- boren se1ın (3 Z wahrscheinlich 1st P lesen I 8S00O. 93

Hazael Harael. 265 1st  Z ach Galäudeos erganzen „undgalatischen Hypothese entschieden wäre, gylaube ıch nıcht Grän
— Dankenswerte Zugaben sıind : Liıteraturnachweılse er üunster E ABludau.20 Nummern), gyeographisches un Namenregıster.
Druck und- Ausstattung sind gut nieb, Philıpp, Geschichte der An alischen Kirche 1naderborn einrıch Poggel der freien Reichsstadt Mühlhausen 1n Thüringen VOINl

1525 bıs 1629. ach archivalischen nd andern uellen be-
arbeıtet. |Erläuterungen und Ergänzugen Janssens Ge-

Brockelmann, Ca 1INC Franz Nikolaus, eipoldt, schichte des deutschen Volkes. N ll Freiburg, Herder‚
Johannes, ittmann, Enno, Geschichte der christ- LOOZ.. (ALVM., I5I 0ar 83°) 3,30
lichen Literaturen des ÖOÖrients. Le1pz1g, Amelangs ıne „Reformationsgeschichte der Mühlhausen
Verlag, 1907 'g 281 SL, Ö5) F Th I veröffentlichte erst VOT dreı Jahren der uper-

Das Buch bıldet dıe Abt des V Bandes des iıntendent H Nebelsieck Zu LL1ebenwerda (Magdeburg
Sammelwerkes : „Nıe Literaturen des ()stens 1ın Eıinzel- 1905). Die vorlıiegende DNarstellung AaUS katholischer KE-

S1e War wohldarstellungen.“ Ks g1bt eine gedrängte, für eınen weıteren der ıst daneben keineswegs überflüssıg.
Leserkreis berechnete Darstellung der christlich-syrischen, bereıits fertiggestellt, als das uch Nebelsiek erschien,
armenischen, koptischen und äthiopischen Literatur, berührt Aa111 welches 1m ANZCH wen1g ezugI ist. Beide
sich also Leıl mıt der VO Hinneberg heraus- Verfasser en ( mıiıt ihren Vorarbeiten sehr erns B

un besonders ausgedehnte archivalısche ach-egebenen K ultür der Gregenwart‘“‘ (FEn I Abt NT
forschungen angestellt, nıcht bloß 1n Mühlhausen, auchOrientalische Literatur). Selbstverständlich konnte



493 10 Oktober. TT HEOLOGISCHE REVUER: 1908 Nr. 16 494

ın mehreren auswärtigen Archiven. Das Materıal, auf S 2456) Nachdem der katholische Herzog GeEeOrg VO  a

welches 31 E sıch stützen, ist aber doch mehrfach VCI - Sachsen, der mıt A den „SChutzfürsten“ gehörte, 1539
Sschıeden, und EeHENSO, DEIdETISEILSEN ehrlichen gyestorben Wal, oingen der Kurfürst VO  - Sachsen und der
Strebens nach Ubjektivität, che Auffassung und Beurtel- Landgraf V OIll Hessen rücksichtslos mıt Anordnung
lung  > mancher Vorgänge und Persönlıchkeıiten, bel VO  > ‚„ V isıtatiıonen“‘, Aufhebung VO  5 Klöstern, Entfernung
der Verschiedenheit des Standpunktes nıcht wunder neh- katholischer und Kinsetzung protestantischer Geıistlicher.
{1) C111 kann. aß gerade dieses 1hema auch für die „„Kr- Gleichwohl beharrte der Kat mıt ınem großen eıl der
Jäuterungen un Krgänzungen“ 711 dem oroßen Werke Bürgerschaft och lange beım katholischen Bekenntnis
Janssens bearbeıtet wurde, ist 1n jedem Falle sehr 7 be- un: WAar spezıell nach dem Erlasse des kaıserlichen In-
grüßen. Kaum 1ın Ausschnitt AUS der deutschen Refor- terıms (15468) eiıfrıg bemüht, tüchtige katholische (58e18f=
mationsgeschichte dürfte mehr als dieser gee1gnet se1ın, liıche /ABE gyewınnen, W OTadlı aber damals leider qallzusehr
Janssens Anschauungen über dıe wırklıchen Ursachen des fehlte. tIst anfangs der sechzıger Jahre erlangten dıe
KFortschrıittes der Reformation 7AUi illustrieren und S1E mıt Protestanten dıe MNMiehrheıt 1m Rate Jetzt xyab esS

beweilskräftigen Details dAUSs lokal- WIE reichsgeschıichtlichen für dıe frühere Majorıitätspartel, dıe den Neugläubigen
Quellen Z belegen. bısher vıel uldung bewıiıesen hatte, bald Ar keine

Ungern vermi1(t freilich iın em Buche eın näheres Eın- Duldung mehr. Der O11 Kursachsen geübte Druck un
gehen auf dıe CrST Periode der Mühlhäuser Reformations- das aufreizende orgehen der Prädıkanten bewiırkten, daßgeschichte, wodurch neben andern Unklarheiten eıne Überschrift den Katholiken nach und nach alle ihnen noch verbhe-wıe dıe S4 ADIE (zweıte) Einführung des Protestantıis-
1us  i (> r vermıeden worden ware. Gerade dıe Ent- benen Kirchen abgenommen und der katholische (SOTLES»
stehung und | Ausbreitung der reformatorischen Bewegung steht dienst überhaupt verboten wurde. Sıieben katholische Bür-
doch heute im V ordergrunde des reformationsgeschichtlichen DET, darunter Z7Wwel Katsmıtglıeder, flüchteten 15067 nachInteresses, sowohl 1m allgemeinen, wıe bezüglıch der einzelnen
Territorien, zumal sıch 111 e1n Gemeinwesen der Erfurt un setzten. VO1L hıer AaUus alle 1n Bewegung,
damalıgen Bedeutung Mühlhausens handelt, das, mıt dem ZUSC- u11l den Katholiken ihrer V aterstadt wenıgstens wıeder
hörıgen ländlıchen Gebiete, Sarbur e} T’hüringen eine dominıe-
rende Stellung einnahm“‘* (S I) Was wollte Heinrtaich Pfeit-

eiINner Kırche un: einem Pfarrsystem P verhelfen.
Aber Z7as half C5S, daß dıe Katholiken das ecCc desfer, der abtrünnıge (Ciisterzienser ‚E em Kloster Reifenstein, Augsburger Relig10onsfriedens VO O35 auf iıhrer Seıiteder se1lit 1523 den katholischen Klerus un dıe katholischen

G(ebräuche ın Mühlhausen auftrat, W as erstrebte Ihomas M ün- hatten, daß der den Protestanten doch SONS sehr gun-
ZC der 1mM August 1524 dort auftauchte und mnıt Pteifter WwI1ıEe stige Kaiser Maxımıilian { In cA1esem Falle das Recht
miıt en übrıgen dortigen Frädıkanten gemeinsame Sache machte ” der Katholıken ausdrücklich anerkannte und ihnen ıneWiıe‘ weıt deckt sıch dıe Bewegung 1n Mühlhausen m1t der [8)0!1 Kırche zusprach, daß zweımal ZU diesem Zwecke auchWiıttenberg aAaUSSCHANSCHECL, WI1Ee unterscheıdet sS1Ee sıch iıhr »

türstlıche Kommıissare ernannte ?Was erklärt den durchschlagenden brfolg, die jene vorübergehend Kursachsen, das INZWI-
CITaNg, obwohl der Rat der freien Keıichsstadt en relıg1ösen schen seine faktısche ()berhoher ber dıe Stadt immer
Neuerungen och abgeneılgt war » Das sınd Fragen, deren
quellenmäßige Beantwortung doch auch einen katholischen mehr befestigt hatte, erklärte kategorisch, daß eine
Kirchenhistoriker als ıne recht dankbare Aufgabe erscheınt, nach- „Spaltung“‘ ın InrT, ıne auch noch S: beschränkte
em der protestantische (Nebelsieck 27 ff.) betonen Zzu muüssen Wiedereinführung des katholıschen Kultus, nıcht dulden
glaubte, da( der Urheber der Sahzen Bewegung, Pfeiffer, könne, selbst der Rat dazu genengt se1Nn würde, und
‚„„keine innerlich relıg1Ööse, die evangelısche Wahrheit mıt glau- drohte mıiıt (rewaltmaßregeln (S 13 Da an katho-bendem erzen erfassende Natlirıs daß die Bewegung überhaupt
im Grunde nıcht eine kirchlich-religiöse, sondern eine polıtisch- ıscherseıts ZARI gleichartıgen Maßregeln nıcht entschlossen

War, weder seıtens der kaıserlichen Zentralgewalt, noch
sıch richtete.
s Ozlale SECWESCH SEl dıe SCHCH das bisherige städtische Regiment

Die gedrückte Lage der unteren Klassen führte seıtens interessıierter Keıichsftürsten der Kurfürst V0O11
eıner Revolution, der 388 mıt dem „Evangelium“‘ eın rel1- Maınz AA B War doch der J räger der geistlichen Jur1s-g1Öses Mäntelchen umzuhängen suchte, wodurch ber anderseıts
ein wilder Fanatısmus entfacht wurde, dessen greuliche Verwü- dıktion über ML blieben schheßlich alle Bemü-
Stungen och heute „auch OIl einem Gegner des katholischen hungen der katholischen Bürger, cie mıt anerkennens-

DieseKultus tiet beklagt” werden mussen (Nebelsieck 97) werter {nerg1e bıs In cdıe eıt des 30Jährıgen KriegesBewegung fand iıhr Ende mit der Nıederwerfung des ogroßen fortgesetzt wurden, ohne Krgebnıis. hat dıese Verhand-Bauernautstandes [0}8! 152)5, dessen Zentrum zuletzt geworden
W arT. Die Schlacht be1l Frankenhausen (1S$ Maı 15255 ach Jungen eingehend geschildert, während Nebelsieck kurz
welcher a1ıt der alten Verfassung der Stadt uch der katholische darüber hinweggegangen WAar, aber doch auch (8)81
Gottesdienst iın allen Kirchen derselben wıederhergestellt Wur-de‚ seinem Standpunkte AUS als ıne „unbillige Härte“ C] -
nımmt ZULE Ausgangspunkte seliner Studie. klärt hatte, „daß den Katholiken M.s keine Stätte tür

In eın sachlıcher Darlegung un 1m engsten AN- iıhren (+ottesdienst überlassen eıben sollte‘‘ (S 234)
schluß Al dıe Quellen zeıgt der Verf., W1E kam, daß rst Zr begınn des a  r wurde ihnen die Freıiheit
ın der Folgezeıt der Protestantismus 1ın M allmählich gewährt, ihre relıg1ösen edürfnıisse ın ihrer Vaterstadt
doch wıeder FKFortschritte machte un schließlieh ZULIIL 1egXC selbst ZU befriedigen, nachdem S1e mehr als wWwel Jahr-
gelangte. Ks ıst dieses wesentliıch dem gewalttätigen Haa hunderte hındurch 7ı d1esem /wecke nach dem benach-
greiıfen protestantischer Nachbarfürsten zuzuschreiben, die barten (mainzischen) Kıchsteld sıch hatten begeben müssen.
über dıie freıe Reichsstadt selt ihrer „Eroberung“ Hulda KRıchter.
Bauernkriege eine auf iıhr schwer lastende „SChutzherr-
schaft“ ausübten. SO gaben also wıederum polhıtische V Heim, L1ic Dr. Karl, Privatdozent Theol Universitäthältnısse und äußere (jewaltakte den Ausschlag, nıcht Halle S Das W esen der Gnade und ih: Verhältnis
eiwa rel1g1Ööse Interessen und ünsche der Bürgerschaft. den natürlichen Funktionen des Menschen bei

Alexander Halesius.Auch Nebelsieck gıbt diesen Sachverhalt un be-
dauert, daß deswegen dıe Mühlhäuser Keformationsge- O

Leipzig, Heinsius Nachtf., 1907 (152

Der mıiıttelalterliichen Scholastık wendet se1t eINIgErschichte eiınen S() Wen1g erhebenden INATruC mache
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eıt uch dıe protestantische eologıe vermehrte AÄUT- der spezifisch arıstotelische ; und wırd mır zugestehen, da
dıe inhabitatio De: PrSI recht nıcht original-alexandrisch iSt; SO11-merksamkeıt L nachdem 1099028  > erkannt hat, daß das Stu-

dium der unmıttelbar vorlutherischen Autoren ohne sol- ern eım Lombarden ungleıich mehr 1m Vordergrund steht.
Neu 1st be1 Jediglich dıe TL erminologie In der Darstellung des

ches Zurückgehen auf dıe Klassıker jener pigonen nıcht Begnadigungsaktes, dıe C: n ıt em Generationsakt (ım philo-
enügen könne Ün einer wıirklich historısch-pragmatıschen sophısch arıstotelıschen Sıinn, OPD Korruption) vergleicht und

mıt den diesem Begriff angehörigen Terminis beschreibt. WasNarstellung und Würdigung der Iutherischen T’heolog1e. beı Al ALl melsten LIEU 1St, Jjedoch bel 11UT wen1g hervortriıttAn Alexander On Hales hat aber auch dıe zath Dogmen- (erst später F3 EWa mehr), 1st dıe Unterscheidung der gratiagyeschichte noch oroße Schuld abzutragen. Man vgl gratis AAa [0)8!| der gratum faciens, h dıie Benennung der
dıe unverhältnısmäßig kurze Behandlung Alexanders der Rechtfertigung vorausgehenden Beeinflussungen O1l seıten

Gottes, welche bisher keine gememmsame Bezeichnung hatten,beı1 chwane (D mıttleren Zeit) und ım Kırchen- sondern bal ıllumıimationes nd iNSPLALLONES Spexıkon. Alexander, WI1IE se1n FPendant, Albertus Magnus, wurden, bald unklar als Wirkungen der e175t einzıiehenden „ GNade”werden VOT ihren chülern IT’homas un Bonaventura angesehen wurden. 1st freilich nıt dıeser Terminologıe
viel A wen1g beachtet. Auf (srund mehrfacher Proben halb durchgedrungen. Gratia gratıs data hat schon be1 I1 homas
un: zufälhger Entdeckungen bın ıch test überzeugt, daß und Bonaventura eınen anderen, en Jetzt gebräuchlichen Sinn.

An deren Stelle trıtt das UX  V  UM gratiae, b späater daraus dıebel systematıscher Durcharbeit dıieser beıden Autoren gratia actualis wird. Bıs jetzt gılt Al als der Erfinder der an-
dıe meısten Formulierungen, dıe annoch als Original des geführten Terminologie, obwohl dıe Stellen nıcht gerade dıe
Doctor anzZelicus oder des Doctor SErAßPhICUS gelten, den Neuheiıt dıeser Einführung merken lassen. Das Wesen der
Lehrern derselben wıird zueıgnen mMUusSsen Daß neben gratum FACcienNsS wırd och näher bestinmmt als habıtus, quali-

LASs ynerfectwa 1m W esen der Seele (ganz w1e€e be1 Ihomas).der Sakramentenlehre allem dıe (madenlehre 1st, Als Konsequenzen dıeses 41163 Gnadenbegriffes , ergeben sıch
welche durch die Scholastık TSt theologısche Gestaltung ach dıe mittelalterlichen Vorstellungen VO sakramentaler

SO erscheimimnt denn Hıs Un- Wirksamkeıt, ferner dıe altprotestantische (auch katholische) Be-erfahren hat, ist ja bekannt.
ternehmen nach mehrfachen (resichtspunkten als sehr be- gründung der Würdigkeit der Werke, des Sündenbegriffes

nd Rechtfertigungsaktes (S O57grüßenswert. Alles tolgende S :0605—1406) 1sSt dem erwähnten1Der Tıtel des Buches erweckt freilıch, das
muß ıch sofort gestehen wen1gstens TÜr meıne Person, eigentlichen I hema gewıdmet : (inade und natürliche oıtt-

lıche Kräfte des Menschen, wobel naturgemäß 11UT mehrKrwartungen, dıe 1 Buche nıcht a zuirieden gestellt
werden. Vom W esen der (nmade ist 11UT einleıtungswelse VO (nade 1 Sinne unserer | aktuellen, der oraltıs

'ala Anßı dıe Rede 1ST Nachdem zunächst allgemeındıe Rede Das eigentliche IThema würde nach der mMI1r
geläufgen Terminologie mıt dem Titel „Gnade un Tel- dessen Anschauung VO der Notwendigkeit der Mitwir-

kung des Iliberum arbıitrium ZUTr Kechtfertigung (Facereheıt“ anzuzeiıgen SeIN. In der Kınleitung wırd allerdings
diese Modifikation des I hemas sehr bald ZuU Bewußt- quod est ın Se) dargelegt ist, werden dıe der Rechtferti-

SunNg vorausgehenden Akte 1m einzelnen nach ihrerse1n gebracht. Wiıe gestaltet sıch nach Alexander
das Verhältnıis VO  a gyöttliıcher Gnadenwirkung (Berufung, menschlichen (natürlichen) und gyöttlıchen (Gnaden-) Seite

untersucht, der (lauben (ausführlichst über Begriff unRechtfertigung, Beseligung ICSV. Prädestination) Z4UL Wiıl-
lensfreiheıt un deren Betätigung 1mM Heilswirken ” Das Unterschıed der natürliıchen relıg1ösen Erkenntnis CN-

Und ST über dem übernatürlichen (Glauben, der Jıdes ınformalaist dıe den erf alleın interessierende rage und fides Jormalta, teılweıse SCRCNH LOOfs gerichtet), dıeglaubt gefunden P en Alexander ıst der NMann, wel-
her unter dem Eıinfluß der O ıhm ZzZuerst systematisch Hoffnung un Furcht (tımor naturalıs und SErvilis), dıe

Keue (Poenitenkhia , As Unterscheidung eiıner natürlıchenIn dıe T’heologie hineingearbeıteten arıstotelischen Philo=
sophıe die zwischen Petrus Lombardus und Bonaventura Buße, einer poenılenha Vvirtus, alttrıtıo un conftrıkho0, einer

Zgrathia hoenılenkae und eines doppelten Sacramentum DOoeliegende Schwankung VOLL augustinısch Prädesti-
nationısmus unnn scholastıschen N eosemipelag1anısmus VEeT- nıtenliae schweıft hier auch auftf rage nach der

Wiırksamkeıt des Bußsakramentes, der Claves, ab)anlaßt und damıt dıe längst bestehende semi1pelagıanısche
Praxıs wıissenschaftlich legıtimıert hat. Eın Nebenprodukt Lolgt Ils ausführliche Darstellung des Zusammenwirkens
dieser Arbeit Alexanders ist ıne Modifikation des (Sna- [8)]01 (made und berum arbitrıium 1mMm Augenblicke der

denbegriffes, dıe Kınführung der "Lermmı gratha gratıs Kechtfertigung, welches Al mıt verschıedenen Kormeln
wı]edergegeben häat; daß 6S schwer hält, 1ne einheit-'ata und Talum Facıens 1n dıe eologıe. 1G Anschauung ZUSa  TE z lesen. steht hıer JaDie Darstellung der Lehre Alexanders wıird zweck-

mäßıg eingeleitet durch 1ıne Skızze der Entwicklung des nıcht alleın, 1st auch für dieses Kapitel nıcht SO orıginell,
W1Ee wohl anzunehmen scheint. Petrus PoitiersProblems Von Augustinus d} zunächst beıl jenen Autoren,

welche bel Alexander als autorıtates immer wıederkehren: und ılhelm uxXerre en schon derartige Unter-
suchungen über das Ver  Itnıs der bekannten 1er beımAugustinus, Amselm, Bernhard, Hugo, Petrus Lombardus,

auch Abälard (S 7233 Dann sucht der erıf. un Rechtfertigungsakte konkurrierenden oOomente angestellt
Endlich folgt eine Untersuchung über As Anschauun-den angeblich modıiıfizıierten Gnadenbegriff As un dessen

Bedingtheıit durch die Kınführung der arıstotelischen UMU- CN bezüglıch des Verhaltens VO  z} (Gnade un arbitrium
1m kechtfertigungsstande, dıe aber Zanz aufgeht ıIn enSae- un! Materie-Form-Begriffe aufzuzeıgen durch 1ne

/Zusammenstellung VO  w} Zitaten AaUus der Gotteslehre der Örterungen über Prädestinationsfragen : Motıv (oder ratio)
der Praedestinatio ad Qralıam e ad 2L0T1AM. Be!i Alexan-I; der Anthropologie 1n der II und der Gmaden-
der kann IT eıner eINZIgEN Prädestination (praed.lehre In der {I11 der Summa ÄA.sS

Ich muß bekennen, daß mir weder ine wirkliche Modifi- olalıs, gesprochen werden. Und deren (srund ist An
tıon des Gnadenbegriffes och dıe Triebkraft jener arıstote-
chen Begriffe durch dıe angeführten Stellen belegt erscheint. d Vgl Goettler, Der Thomas W U, dıe vortrıd. 4 RO=

SI gesteht und führt auch Stellen an, welche zeigen, dalß mnısten ber die Wirkun
rnhard SC

SCNM des Bußsakramente_s‚ Freibtlfg f“ Br.
on sıch der Formbegriff finde, übrigens nıcht 1904 58°
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ihn das gyöttliche V orauswıssen des 2 (;ebrauches der Praxıs nd der nachalexandrischen Theologie u Al A dısputleren
Dralıa Sralum FACıENS also die yaevısa mer ıla Die 1SL 1er nıcht der (Irt

Angemerkt SC1 och dal} dıe Studıie Rüttens (vgl TheolFrage ach der Yralıo Ppraedestinalionıs ad Zraham hat Rev I1 904;, 177) w Ee1l1l eher Berücksichtigung verdıient und aAuch
ZW arlr behandelt aber nıcht gelöst sondern als 9i — WE mehr geboten hätte Abschnıitt über ALErLELO und Bul(i-

rst Bonaventura hat hıer das WILE- sakrament als MEe1IN Artıkel 111 der Dieselbe WATE annmöglıche abgelehnt
ryuılum de cCondıenO eingeführt Kın KUrzes Schlußwort ebenso WIC Mausbachs nd arl Müllers verwerteitfe Unter-

suchungen 111 dem nıcht ben reichhaltigen Lıteraturverzeichnıiserklärt dıe 111 de1 Kınleitung formulhierte These als be- neNNEN N Hıer der 111 Ce1IiNECMN CISCENCN bıbliogra-
W1I16SECII habe durch Fınführung arıstotelıischer egriffe phischen Ahbsatz 741 unbedingt auch R8 erwähnen DEWESECN

ach welcher de1 (im Liıteraturverzeichnıs als einzelne Nummern(insbesondere durch Beortittf der disposttio maler1ıalıs
ZU1 Aufnahme der Jorma FOorMAnNS un Jormalta (1)) dem aufgezählten) JE Ausgaben 6S g1Dt deren och mehr

Verfasser zıtliert hat da dıie Ausgaben 111 der Zählung der Ouaestio-überkommenen facere quod est 1V beım ANZEN Heıls- NES und membra bekanntlıch nıcht übereinstimmen Die /Zitation
werk Interpretation egeben welche dıe theologische ällt überhaupt 4A12 Klarheit und Konsequenz wünschen übrıg
Doktrin endlich 111 Harmonie mı1t der kırchlichen Praxıs Als sinnstörende Druckfehler SCIEHM notIert Si 40L Lr I3 O

frunt factiunt (vielleicht schon Lesefehler der benütztenbrachte un: dem noch beım Magıster (l
formuliıerten Augustinismus un scholastischen „N eosem1- Druckausgabe) 130 MODENTE remoOvente ;

S 144 FEL 1ST NON streichen Zu II möchte
pelagı1anısmus“ tührte. ich em Vertfasser erklären dal} iıch dıe ort VO ıhm geäußerte

hat sıch ernstlich bemüht Vermutung nıcht bestätigen annn Ich verstehe der zıtl1ertendie Gedankengänge des Stelle unter Sündenstrafe L1UL dıe M Lempnoralis Die KürzeMAQISTEI irrefragabilis einzudrıngen Er Dringt ıhm, trotzdem
3 dessen Ankläger 1ST1 doch 1e| Sympathie ENISCOCHN nd hebt INAaS für akatholıische Leser mıllverständlich während dıe
ıhn ACHECN en 1e] schlimmeren Bonaventura, der ıhn oft Sache für katholische Theologen diesem Zusammenhange
mıßverstanden habe nd nıcht ALl ıhn heranreiche und SCHCN selbstverständlich IS Hugo IST eben 9l JEHNCI 2 CINZIS-

artıgen Irennung als Unıkum bekanntandere Scholastiker nıcht WENIS heraus
1ST H

Irotzdem glaube ich
Es 1ST ben ünchenSCINECIN Helden nıcht gerecht geworden (5Verit er

1111r gefährliche SacChe: 18080 modern prazısıerten Fragen
4A1l C1NEN MtOr heranzutreten und iıhn daraufhin durchzusuchen
He1l en Scholastıkern abeı dıe MG LLUT einzelne, cechr CHE
formulierte Fragen behandeln, 1ST doppelt gefährlich Man Gutberlet {r Konstantın, Domkapıtular rof ott der

kiniıge und Dreifaltige Regensburg, Manz 1907/ (VIIbraucht deshalb noch lange nıcht C111 Exzerpt aller einschlägıgen 386 8°) M 6,40Quästionen geben Man au LUT dıe Gedankenzusammenhänge
111 welchen die eben interessierenden Anschauungen auftreten
sorgfältig beachten nd be1ı der Darstellung einhalten der W ECN19-

Verf 111 111l Anschluß Apologetik ”e
SI  S andeuten Solange protestantische Dogmenhistoriker sıch Apologıe der wıchtiesten un schwıerıgsten Dogmen und
ber diese elementare Forderung hinwegsetzen werden 1 C (+eheimnısse des Christentums geben und /AWa unter

ndobjektiven Darstellung der Scholastik nıcht gelangen (seltendmachung det MC Krıterien un be]l AT
1900808 mu( unbedingt sollen dıe Zitate ür den Leser überhaupt „mehr spekulatıven (als historischen) behandlung“‘ A38 Wert haben und ıhm die Bıldung C1NCS wiırklichen Urteiles
ermöglıchen, dıeselben auch gehörıg einführen, ihren CENSCIEN 1ST dıe kındlich fromme schlichte und kristallklare peku-
nd Zusammenhang skızzıeren Däs fehlt leider 111 VOT- latıon des englıschen Lehrers welche /1r melstens uULLSCTEIN

liegender Arbeit DQaNz Weı Alexanders Summa nıcht selbst DasAusführungen zugrunde gelegt haben‘“‘ (Vorwort)kennt vermag sıch kein selbständiges Urteil biılden Ferneı (‚anze zerfällt 111 LW Leıle (jott de1 ıne (S I1—241glaube ich fest da Urteil ber Leistung VOI:; In dem ersten Alh-würfiger Frage wesentlıch einschränken wiıird W CN die zwıschen C3Ott der Dreieinige (S 250-—-3685)
Petrus Lombardus nd Al lebenden Autoren, B u Rıchard schnıtte wıird 111 Kapıteln behandelt dıe Erkennbarkeit
Ol St Victor, Petrus Poitiers, Wılhelm Ol uxerre sıch
näher ansıeht Er wırd dann auch en Einfluß der arıstotelischen

(sottes und ihre (regner ewelse fürs Daseiın (xottes, das
W esen (sottes und 1LLT1OC Auffassung, KıgenschaftenPhilosophie auf den Inhalt der Lehrsätze Cr hoch All- (rottes, das Leben (‚ottes Im ZW eıtfen Abschnuitte W OI *schlagen arın wiırd bestärkt werden Z7en1n Cr untier den

auf Alexander folgenden Scholastikern nıcht bloß C1INECNMN Bona- den cd1e AaUuSs de1ı LNogmatık bekannten trinıtarıschen Pro-
VvVentiId ZUIL Vergleiche heranzıeht sondern uch IThomas bleme besprochen Darlegung des _ zeheimn1sses speku-
VO Aquın, ber treilich en SanNzeh TIT’homas, alle für

Dann wırd Cr SC Er- atıve Behandlune der Lrınıtätdiese Frage einschlägigen Partien. Wı Nanl sıeht sınd Ccs Hragen S der höchstenStaunen fiınden, da Thomas, der Ja uch en „Semipelagıa -
ern  6C gehört, der noch me arıstotelıische Begriffe aufgenommen Reg1ion des menschlichen Denkens tausendmal gyestellt
hat dıe on Alexander eingeführten fast alle festhält, 111 der un beantwortet und doch 138088089138 wıeder VO jeder eıt
Prädestinationslehre den Augustinus verL, SOWEILL iLederholt 111 outer un 111 böser Absıcht Wı sınd mM1sıch um dıe Motive der praedestinatio ad gloriam et gr AbLamM dem velehrten erf durchaus der Ansıcht daß dıesehandelt Ihomas ıll gleichfalls VO C KLGF praedestinatio
reden (S mMO R S ach IT’homas sınd dıe mertita Fragen nıcht auf dem Wege der historischen Behandlung,
selbst Objekt der Prädestination, schon Schwane 462 etwa durch „dıe Z S: belhıebhte vergleichende rel1Q10NS-vermerkt. sonderngeschichtliche ethode‘“‘ gelöst werden können

Endlich habe ich nach WI1IC VOTr dıe Anschauung, Ja ıch 1n L aut spekulatıve Weise Und daß WITE el alle FEdarın 1Ur bestärkt worden durch Ma daß das eigentliche Probiem
Zeit dıe Frage nach dem Verhältnis, ach em Wesen der + homas 111 dıe Schule Zı gehen haben 1ST selbstverständ-

der Rechtfertigung vorangehenden Beeinflussungen VO se1ten hch da dessen (Sottess und Trmitätslehre ZU dem besten
Gottes WAarl, ftür welche keinen rechten Namen hatte; weil gehört W ds WI1L darüber besıtzen
INan keine rechte von der Rechtfertigungsgnade geschıiedene

Vlıt der Feststellung
cheser Abphängigkeıt dem Fürsten der Scholastiker 1StVorstellung derselben hatte Jene Anaiysen des Heilsprozesses Ref aber auch der Pflicht überhoben, näher auf dıeührten 111 langsamer Entwicklung azu Alexander nat das

Problem kräftig gefördert aber nıcht endgültig gelöst Was Einzelheıten c1e ja 111 jeder orößeren ogmatı behandelt
uns als Hauptprobleme vorführt, sınd Nebenprodukte der Arbeit werden INUSSEN einzugehen Zudem sınd dıe Gutberlet-

Hauptproblem, nıcht umgekehrt. Umfassendere Unter-
suchungen, die ıch schon V Jahren als Bedürtnıs empfunden, schen Schriften S verbreıtet und 1STt SC1116 Art Z schrel-
würden 1€es ohl b1ıs ZUr Evıdenz dartun. Über die Vo ben und ZU philosophieren S() bekannt daß Jeder undıige

eiß CI hıer erwarten hatgefällten Werturteile (Semipelagianısmus der voralexandrıschen
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erf. hat auch, WIC bemerkt, homiletische Zwecke Hınweise auf en reichen nhalt des Buches A geben MNENNEC ich
Auge nd MmMe1InNL das JE Aicend: dafür Eetiwas eingerichtet dıe Ausführungen ber die („primären“” nd „sekundären‘‘) TemM=-
haben. G1 sıch hıerın nıcht getäuscht hat » Die syllo- (p y 20 — 0 4:7) nebst ET „HEtnografia pedagogica

W al-gistische Form sıch dock nıcht der weıchen,
Die

italiana“ p 5 69—576), JENC ber dıe kıgenart des ber-
1IECEN dıe Wahrheit unmıttelbaı darbıetenden Kanzelsprache gangsalters und dıe und iußere Leitung während des-
Ausführungen verlangen also C111 oründlıches persönlıches Studium selben (p 5S0—9563). Außerdem dürfte sıch probeweısen
un Önnen 5 ftür Predigten 111 mıttelbarer Weise oft truchtbar Lektüre gul der Abschnitt ber .„dıe Stetigkeit des Erziehers
gemacht werden Manche Partıen CIQ9NECN sıch treılich überhaupt CIONCN ; Klarheit der Grundsätze, Festigkeit 1 der Durchführung,
nıcht tür dıe Kanzel weil SIC nıcht zeıtgemäl) der abstrakt Geradheit _ bel aller Klugheit werden 1er Nachdruck SC
sınd Zu GrStieTIenN dürften gehören der Traditionalismus, nNtO- Oordert (p 5 96—600)
log1smus, dıe angeborene (sottesidee der Polytheismus Dualis- Da Micheletti, W C111 VO Semiminarıen spricht, dıe esamt-
N  ö Z letzteren dıe Unermelßllichkeit Gottes SC1INE Unendlich- bildungsanstalten (im Sinne des Iriıdentinischen Dekrets) 1111
eıt dıe langen Ausführungen ber (sottes Erkennen un ber Auge Hat; leßle sıch erwariten, da{(} dıe LE DEN Beziehungspunkte

Heılswiıllen und dıe Prädestination Aazu kommt der der Lernarbeit bzw der Lehrfächer ZUTE Ekrziehungsarbeit 11
Abschnıitt ber dıe spekulatıve Behandlung der Irınıtät Wır fürchten, vielleicht 1ST 1es C1INeEMmM der beıdengehend gewürdigt würden ;
da 111 Predigten die diese Stoftie 48 dieser Weise traktıerten, folgenden Bände vorbehalten.
zuviel kritischer Wırbelwind herrschte als da(} dıe Gläubigen Über CINEC Reihe Ol Drucktfehlern z Siebengarten STI3
Inı gesattıgter Seele daraus heimkehrten DIie Philosophie 1ST Siebengartner) ann füglich hinweggehen
nıcht eımal alle Gelehrte 1evıel cr für den schlichten Manchem Leser werden dıe sorgfältigen Abteilungen nd
Christen. Schon eher würde sıch das C12116 der andere 111 dıeser Unterabteilungen bısweilen Eeiw as n sorgfältig erscheınen
Fassung für Vorträge freierer Art CIQNECN ; enn dabe1 darf.dıe
hl Schrift schon eher zurücktreten. Dıie Kanzelrede ber soll

Das Buch 1ST MI1t aAarIIMer Hıngabe AL den egen-
stand geschrıeben o1lt N doch dem „Apostolat der

B hne dıe volle Salbung de: geoffenbarten Gotteswortes
Paderborn Bartmann Apostolate“ (p 200) aber auch mıiıt ebensovıel CS6

Sachkenntnis als umfassender Belesenheit und ZWAaTr etz-
teres auch der einschlägıgen deutschen Lıteratur (vg]l

Micheletti,; M., Element1 di edagog1la Ecclesiastica D 39—141) Dagegen lag CN OIfenDar nıcht 1111 Plane
des V ertassers dıe Verhältnisse uUuNsSeTEGET deutschen Kınas-generale specılale. ote ed Appuntı delle lezion1 fatte aglı

alunnı del Pontificıo GColleg10 Apostolico Leoniano. Vol bensemmnarıen un Priestersemmarıen nähe!r Z berück-
Propedeutica. Roma, 1905 LA ö37 p.) 9,60. sıchtigen Nichtsdestoweniger wırd das vehaltvolle Werk

Durch C111 Motu Proprıo0 VO Aug 1Q0O1I u11- allen dıe bel der Heranbıildune de1ı Geistlichen mıtarbel-
ten un weıterhın allen Freunden der christlichen Kndete aps Leo I1LL H Kolleg1um TIX Rom mi1t

wıllkommene und ohnendedem Zwecke den künftigen Erziehern der (zeistlichen rehungswissenschaft
Der für Lektüre bıetenentsprechende Vorbildung Z vermıiıtteln

das Fach der erıka Pädagogıiık („Pedagz o 1ia eccle- Straßburg ahn
S1astıca“) errichtete snezielle Lehrstuhl wurde SE1IT Begınn
VOIL Professor Mıicheletti1 CINSZECENOIMMMEN welcher u11Ss

dem hler besprechenden Werke dıe „/Vote ed Appunti“ Krose, I‚ Kıirchliches Handbuch In Verbıin-
dung IN Domwvikar ” Weber ID theol 1: Le e nd

SCIHGIE Vorlesune bıetet Es hegt 11111 zunächst der
YTSTE Band dıe „Propädeutik“‘ ZUT Berichterstattung V O1

IIr theol Mayer herausgegeben Krster Band 1907—1908
SC1I11C

Freiburg, Herder, 1908 (AVI 472 287 O geb P"1
In CIHC: kurzen Kınleitung der Verf

Aufgabe aD wänrend Kap „Prolegomena über Von der Iranzösıschen Veröffentlichung L° Annee de
”PEgolıse sSınd dreı Bände erschıenen Ich War SC1I11LETAutorıität un Leitungsamt xıbt Im 11 Kap wırd VOT

allem der Heg der D4iSZ1D1n und ıhre Bedeu“« eıt CISCHS nach Parıs gerelst mMi1t dem erleger und
dem Herausgeber das Nötige ZU vereinbaren damıt cıetune für dıe Semminarerziehung 11185 Auge gyefaßt

141} Kapıtel das (zebiet der Diszıplin samıt ihren PI1- Jahrbücher auf 111e Dreitere: internatiıonale Unterlage g-
mären un sekundären Nlıtteln behandelt Kın e1lt- stellt würden dıe Herausgabe derselben 111 deutscher

prache ermöglıchen könnte Aus hıer nıcht TOT-schichtiger Stoff vereinı1gt sıch sodann Kap unter
dem (Gresichtspunkte der erforderlichen Hıg 11 al 38l ternden (sründen 1ST dıe französısche V eröffentlichung

nıcht weıter geführt worden und damıt enthel deut-der Diszıplın, W16 Einheıit indivıduelle Rücksichtnahme,
Umsıcht Festigkeıt FEreiheit ach kurzen Krörte- sche Bearbeıtung und Herausgabe Durchaus verschıeden

VO Annee de PFEolise 1St das 1111E vorliegende 1TCH=TuNg der Krziehungssysteme 112 Kap bespricht das
16 E  1G Sowochl inhaltlıch WIC auch aCchVI und letzte Kap dıe einzelnen Erziehungs der Seıite der Zuverlässigkeıit verdıient VOT fran-Schon diese Inhaltsübersicht Alt Eerwarten, daß bel1 Miche-

letti das Gesetz der Autorität ZULC vollen Geltung 111 der klerı- zösıschen V orgänger durchaus den Vorzug Da INr der
kalen Erziehung gebracht wird Alleıin der erft legt Wert (‚edanke y Amt für kırchliche Statistik gegründet Z

darauf, I1LIMETr Z betonen dal} sıch Erziehung nd Zuchtübung sehen
A DIe Autarchie des Er-

SOW: der Plan der Herausgabe e11€6E5 kırchliıchen
WIC Ziel 1nıd Miıttel verhalten (P 26) Jahrbuches Se1ITt vielen Jahren steter Hegleiter Wa  9 S()ziehers tühre sıchersten ZUTC Anarchılie der Zöglinge (P 27) Was” ordine nella üiberta DEr autorita“ PCCO Ia SAANAL fFOrmola hatte ıch naturgemäß 588 (rseiste zurechtgelegt

JUALSTAST QOWETNO, DErCcLiO MoOLto V Adell? ecclesiastico ich ungefähr 111 RN solches Jahrbuch aufgenommen L
che dirige Aigli di Dio predestinatı alla SUDETTLA eredita . sehen wünschte aß sıch 2161116 Fläne, All deren Atsa

A imperiosamente richiesta Ia regola, Ia €EJge, che nerö 0 führung ich den etzten Jahren überhaupt nıcht mehrda solamente, quando, QUANLO A COME SATUA al CON- edacht hatte, mıiıt dem nhalte des vorliegenden Bandessequtmento dell’ ordine NEer rispettivi stat (p 601) Es mu(}
demnach dıe Indıyıdualıität der Zöglinge gefördert, dıe Initiative ziemlıch decken, betrachte ich als C111 gUNSÜgeESs Deis

werden (p 302 5 er chen {ür dıe kKıichtigkeıit der Beobachtung der Zeıtbedürf-
An diesen un! manchen anderen Stellen CZ 199 549ß p670) hat der erf. er  7 u Worte, 19888! dıe Erzieher der VOL verschıiedenem Standpunkte aus

CL. D. 97  künftigen Priester ZUTI Selbstprüfung un! ZUrC Revision der Krose hat dıe kirchliche Statistik Deutschlands (2 Abt.) und
W eber be-gewandten Methode V mahnen. Um WENISSTIENS noch CI die katholische Heidenmission ( Abt.) behandelt
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richtet über dıe Organisation der katholischen Kırche (1 Abt.) un Beten dieser Kreuzwegandacht, dıe Öfter gedrucktund ber die kırchliche un kırchenpolitische Gesetzgebung un! besonders In der Aufl der „ExXercılı Spirıluali“(6 ABt.I): Liese erortert dıe charıtativ-soziale Tätigkeit der Katho-
lıken Deutschlands 3i Abt.) und Mayer Steuert eınen kuüurzen des Antonıius Daza unter den Mıtbrüdern Italıens VEI1-

Überblick über dıe Lage der katholischen Kırche 1m Auslande breitet wurde. Eıner derselben, der oroße Missionar It3%
beı Heranzuzıeshen 1st och Krose, kın Nachtrag ZUr katholischen lıens, der hl eonhard VO Porto Mauiizı0. ührte
Missionsstatistik, In Nr 36 der wıissenschaitlichen Beılage ZUTLT S1Ee allenthalben 1ın Itahlıen 1n und erwirkte iıhr zahlreiche(3ermanıa. Ablässe. Seıtdem treten dıe andern Formen des Kreuz-Im Vorwort spricht der Herausgeber dıie offnung

WEDCS allenthalben zurück. er Ssagt Kn mıt RechtdUS, „daß dieses Handbuch weıten Kreısen, besonders
Geıistlichen, Journalısten, Parlamentarıern und anderen A S (S 153) Ja cdıeser Hınsıcht ist Leonhard der Bes
bıldeten Laıen gründer.‘‘gute Dienste eısten und allygemeınen
Anklang finden werde*“‘. An dieser Stelle brauche iıch Wır stimmen ET dem erft. bel, da ın seiner Arbeıt die

Grundlinien der Entwicklung richtig SCZOHCN sind®®. Die über-ohl C1e Nützlichkeit und Notwendigkeit der ausgezeich- SANSCH! Nachrichten werden dieses bestätigen. Wır machenneien V eröffentlichung nıcht besonders f betonen. Ta och aufmerksam autf en Artıkel ABa 7 TUCLS  « des P (31an-
mıt aber 1n rnngen notwendiges regelmäßıges H francesco, 1n Miscellanea Francescand, 111 (Foligno [901)
scheıinen des Handbuches möglıch werde, ist Ehren- nd auf dıe „Ichnographiae locorum pf Monumentorum S

pflicht der Leser C1eses Blattes, daß 1E sıch dasselbe erum Terrae 'anctae“ (hrsg. VO Mıeronymus Golubovich
M., Kom 1902 des deutschen Franzıskaners Eklzearıuskaufen und ZW Z SOTOTT. Bel Veröffentlichungen, dıe Horn ; dıie 1m (od. Vat 0233 tehlende Beschreibung der Sta-

als Jahrbuch gyedacht SIN.d, ist dıe umgehende Anschaffung tionen ın Jerusalem 1st mittlerweile ın einer Hs des Archıves der
WECNN I1a sSe1IN Scherflein ZUILL W eıter-unabweısbar, Custodie des hl Landes Jerusalem gefunden worden ; vgl

erscheinen beızutragen gewillt IST Die umsıchtige A Diarium Terrae SANCIAE, (Jerusalem 1908) 45
Kulda COM Lemmensordnung, der reiche nhalt, Ae saubere Wissenschaftlich-

keıt des (3ebotenen werden eıinen jeden, der das att-
lıche Buch 1n dıe Hand nımmt, recht VON Herzen C1I=-
freuen. Kleinere Mittéilungen.

Kom Contri-Paul Marıa Baumgarten. »Saltet, Louis, La Question Herzog-Dupin.
bution l’Histoire de la Theologie francaise pendant CCS der-
nıeres annees. Paris: Lethielleux, 1908 (AV, 786 12° Fr 3((

Saltet, Prof. der theol Fakultät des katholischen InstıtutsKneller, Karl Aloı1s, Geschichte der Kreuzweg- T oulouse, stellt In dem Büchlein alle Artiıkel AUS Zeıitschriftenandacht VOoO den Anfängen bis ur völligen AÄAusbil- un Zeitungen 1n hıstorischer Reihenfolge ZUSaMMMMECN, welcheduneg. Ergänzungshefte en „Stimmen 4AaUS Marıa-Laach*‘‘. sıch mi1t incident“ nd98 ] Freiburg 1. Br., Herder, 1908 (IX, 716 8°) 33)0
einem Autfsehen erregenden „GF UDE

„Scandate public“ ın der NeU französıschen Theologie be-
Mıt seltener V ollständigkeit hat der Örı Al uUu1.L- schäftigen. In der Märznummer des Bulletin Ae Litt. ecel.

1908 hatte für jeden, der sehen konnte, den untrüglichen Be-zähligen (Jrten das Material gesammelt . und übersichtlich WEIS geliefert, dalß HELZOS, der Verfasser der Schmähartikelzusammengestellt. In der V orgeschichte hören WITr [9)]81 „La Sainte Vierge Aans ”’histoire“ iın der Rev A’hist,. et de [att.den geistlichen Pılgerfahrten des Mittelalters un verschie- vrel. XII (1907) Ur Turmels Geschichte der posiıtıven heo-
denen Nachbildungen der Heiligtümer Jerusalems logıe geplündert hat, und ZW. > da[(} AUuUSs den Materialien
Abendlande, denen MNall allmählich den LeE1idens. dieses Buches „ ULE satıre »ırulente du dogme“ gefertigt hat.

In der Aprılnummer des Bulletin zeıgte s ın ähnlicher WeiseWC besonders und im Kreuzwege nachbildete. aus Methode, Lexten, Zitaten: Stil, da(l derselbe Plaglator, berDIie einfachste orm des Kreuzweges bestand darın, daß HNTEL dem Pseudonym Dupın schreibend, ın den Aufsätzen
INn ‚‚dıe beıden Kndpunkte des Schmerzensweges, das ber das Dogzma der Trinität In den GCESTICH Jahrhunderten ın
Haus des Pılatus und das Kreuz auf olgotha, 1n irgend der Rew. A’hist et Ae latt. rel XI (1906) sehr gut gekannt und
eiıner W eıse bezeichnete*“‘. ausgeschöpft hatte dıe SaNz kurz vorher oder fast gleichzeitigAn einzelnen Orten fügte on TIurmel ın T’he Neuw York BRevieuw 1905 /6 veröffentlichten
INnallı bald Kreuze, Säulen oder apellen 1n verschıedener Arbeiten. Ja CM indet 1088| den Plagiator schon ın der Rev NO
Zahl hinzu; oft Warell 6S 75 ‚<e1e des Herrn“. VI,; 1900/1 AIl der Arbelt, damals als Denys Lenaın schreıibend,
Die heutige Oorm mıt Stationen findet sıch ZUI ersten nd 1Iurmel selbst hatte selne Verteildigung Gardeil und

die Rev thomiste übernommen ! (P 207 u TIurmel selbstMale S18  50 Ende des 16 Jahrhunderts. publizierte I1l I5 März 1908 In der Rerv du Clerge franc ıneJ2  3 ist dem Verf. gelungen, den Anfang und dıe Rezension ber Herzogs Buch, hne das seinem Werke VeEI-
weıtere Entwicklung jetziıgen Kreuzwegandacht ZU hbte Plagıat ZUuU bemerken, nd erklärt sıch darın außer stande,
verfolgen und klar vorzuführen. Dreı Männer stehen 1mM Herzogs nıt em Glauben unvereıinbare Schlüsse A wıiderlegen ;
Vordergrund : der holländische Priester Adriıchomius und das sel Aufgabe eines Spezlalisten. Auf die Aufforderung, den

Plagiator Herzog-Dupin / demaskıeren, versichert S eiIn ndcdıe beıiıden Franzıskaner Salvator Vıtalıis un St eoN- das andere Mal höchst indıgniert ber das Sanz korrekte Vaor-
hard O1 Porto Maurıiz1io. Kn bestätigt das Resultat gehen Saltets (une “OEUVDVTE de haine 03, echafaudage eleve DUÜT

IAa haine 97), SC1 nıcht Herzog, uch Dupın kenne ST SAlanderer Forscher der Neuzeit, daß sıch ATSOT Sta-
tıonen ZUI1 1'  en Male be1l Adrıchom ıIn seıner 1554 nıcht, seinem Urdinarlus, dem Erzbischof VO Kennes, habe

Erklärungen ber die Entlehnungen us seinen Büchern nd M aln LI=öln erschıenenen „Beschreibung Jerusalems“ finden. skrıpten abgegeben; en amen des bösen Plag1iators V
Das Buch tand starke Verbreitung durch SalZ Kuropa. schweıigt n Um den T’atbestand verschleiern, spricht CL
Ihm entnahm dıe L Stationen der Florenzer Tanzıs- ann spater on CoiInCLAÄeENCES, während Saltet bewelst, dalß s

sıch hiıer handle dependances, und ZW ar nıcht bloß technischer,kaner Salvator N LALLS: und d1eser War C5S, der FeENG sondern doktrinärer Art.Oorm des Kreuzweges bel den ıtalıenıschen Franzıskanern
Iurmel scheut sıch augenscheimlich,Licht in das myster1öse Dunkel /R bringen. Solange CT keine

einbürgerte und ihre  < spätere Alleinherrschaft Vvorbe- befriedigende ntwort auf die Schlüsse, die HS dem nach
eıtete. Vıtalıs legte 628 eınen Kreuzweg mıt I Sta- bester kritischer Methode geführten klaren Bewelsgange S5ailtets

zıehen muß, o1bt, WIrTr CN ıIn en Augen jedes Urteilsfähigen Ztionen den Monte inialo hıinauf d} ( gab 1n dem gelten 1aben als )» miserable, un etre meprisable“ (P 95);„Direttorio della LV’ia ( rucis“ ıne Anleıtung ZUIHN Errichten Fa Bricourt iıhn vergeblich Zzu verteidigen sucht, da
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Haltung 1st „ UNE condutite TUE rEHTOUVE Ia DIUS Tementaire Sodann Jag wohl In der Absıcht Hettingers, HN der Heraus-
honnetete‘*. Saltet verdient {ür seıne Enthüllungen den ank geber der MNMECUECN Aufl pragnant dahın zusammentaßt : der prak-aller, denen dıe Wiıssenschaft e1INeEe Ehrensache 1St. tische Seelsorger solle auf em weiten und wıchtigen Berufs-

Ende ()ktober wırd dıe ul der bekannten Anleitung felde der Predigt arbelts:- UN! Ürtenlsfahren seIn (p 1X),
Z Verwaltung des Bußsakramentes (J14 Tappehorn solle, W 1E f Meyenberg in einem kongenlalen Werke (Homıi-

S1e 1sSt neubearbeiıtet [0)8!
etische und katechetische Studien ® ausdrückt, „Nichterscheinen Laumann, Dülmen),

des blo{(} A4US$S abgeleiteten Bächen nd Bächlein schöpfen, sondernem Regens Priestersemmiars ın Münster, Domkapıtular VOT allem Adus den ErsSten nd unmıiıttelbaren Quellen der gelst-Illıgens, nd Pfarrer Heınrıchs In Materborn. Dieselbe Buch- Ich teılehandlung kündigt auch eiıne Neubearbeitung der bekannten H an d iıchen Beredsamkelıt, ALl welche ıhn die Kırche tührt‘‘
POStIITE VO Goffine A erweıtert nd angepaßt en en Wunsch des Herausgebers, da Hettingers „Aphorismen:‘
modernen Verhältnissen: dıe gleiche Verbreitung w1e€e seıne übrıgen literarıschen Schöpfun-

SCHh inden möchten. DIie dankenswerte Neu-Ausgabe, dıe sehr
»Kögel, , Lic DE Christus der Herr. Erläuterungen sorgfältig, ın den /Zusätzen und Anderungen ma(ßivoll nd be-

Zu Phıiıl Zr y Sewee l ( E ‚ Beıtr. Förderung chrıstl. I heol Jahrg. SOMNMNCNMN ist, hat en Weg hierzu, SOWEIt Al ihr liegt, gebahnt.M (), CH:} Gütersloh, Bertelsmann, 1908 (76 85 ZLahn.
Diese Abhandlung wıll ber dıe bekannte christologische Stelle Eın katholischer, theologisch gebildeter Deutsch-Russe hatnıcht durchweg Neues bıeten, sondern einzelnes In
eiıne hellere Beleuchtung rücken. Besondere Aufmerksamkeit Tolstois Leben nd Werke Jüngst ZULIL egenstand  SN einer e
wiırd dem Begrıff AOTAYLLOS geschenkt und als recht befriedigender gehenden Studie gemacht: »Staub, J Dr.  > Taf
Sınn festgestellt : Christus, em göttliche Majestät eıgnete, Nat O1STO1LS Leben und Werke * e1Ne Weltanschauung und

ihre Entwickelung. Kempten, Kösel, 1908 (AV, 276 8°)diese wenıg f1ır sıch selbst ausgebeutet, eigennützıgen 455 0« Dem Werke ist eın umfassendes, 1n DeutschlandZwecken gebraucht, daß CT vielmehr sıch iıhrer entäußerte und
SONST schwer zugänglıches Quellenmaterial ZU Grunde gelegtSklavenstellung annahm. Sämtliche Anmerkungen auf das nde

des Buches A VEISPaArEN nd 1m Text unter eigenen Nummern Die lıterarısche Krıtik spielt ın dem Werke 1ne untergeordnete
aut S1E AB verweıisen, wiıirkt eım Lesen sehr störend. Rolle ; desto eingehender werden dıe philosophischen un rel1-

Rösch g1ösen Ansıchten des großen ussen behandelt und 1m eıl
(Krıtik der Lehre Tolstois) auf ihren W ahrheitsgehalt untersucht.

Sägmüller, Dr Prof. der Universität Tübingen, Das Werk annn als UOrientierungsmittel Der dıe leıtenden Ideen
Die Bischofswah bel Tatian. | Görresgesellschäft, Sektion JT olstois bestens empfohlen werden. P
für Rechts- und Sozlalwıssenschaft, Heft!} Köln, Bachem, Moritz MeschrTerf, T hat sıch entschlossen, Auf-1908 (24 SL, 55

für
1,20.« Die Sektion der (GÖrres-

gesellschaft Rechts- nd Sozialwissenschaft eröfinet ihre Satze; die SE ehedem verschıedenen Zeıten In en „Stimmen
Publikationen mM1t em Abdruck des Vortrages, en Sägmüller AdUuSs Marıa-Laach“‘ veröffentlichte, In handlıcher Form als »Ge-
gelegentlich der Generalversammlung der Görresgesellschaft v sammelte kleinere Schriften« LECUu herauszugeben. Heft
Paderborn ım Herbste 1907 las Die vortreffliche Abhandlung, MCn Charakterbild jJesu (Freiburg, HEerder. 1908, (Bn

hervorgegangen AL den Semmnarübungen des Verf., WEIST nach, Ö M 1,40) behandelt nıcht 1n geschlossener systematischer
Fassung, sondern In Aufsätzen, die In der Sprache des erzenswıe ratian ın seinem Decretum, das bald großes Ansehen

erlangen sollte, mM1t Entschiedenheit un: Geschick nach selıner geschrieben sınd, dıe Aszese und Pädagogik des göttlıchen He1-
Ärt dıe „wissenschaftliche‘“‘ Berechtigung Jener zeitgenÖssischen landes, se1ıne Lehr- nd Redeweıisheıit und seinen Umgang iInı1ıt
Tendenz dartut, welche die Bıschofswahl mi1t möglıchster Aus- en Menschen. In Heft „Leitgedanken katholischer
schließung anderer Faktoren in dıe Hände der Domkapitel ZU BErZ LE I® 156 O 1,80), ,erden nach der CAriSt-
legen sıch bemühte arl Böckenhoff. lıchen Auffassung em Erdenleben, das eine Vorbere1li-

Lung für dıe Ewigkelit ist, dıe Themata:: Bıldung des Verstandes,»Scherer, Hr W., Der Gottesbegriff Plutarchs VO
Chäronea 1m Lichte der christlichen Weltanschauung.

des Wiıllens, des Herzens, der Phantasıe, des G.‚harakters, KEr-
ziehung und Heranbildung des Leibes in klarer, anregender(Progr. Jahresberichte über das KÖönıgl. lte Gymnasıum Sprache unier Berücksichtigung der Ergebnisse der modernenRegensburg 1mM Schuljahre 1907/08, 205 5° Die Beobachtungen und Forschungen erortert. Das leine Pädagogen-Studie ıll Al Plutarch, ın dessen philosophischem Systeme dıe brevier se1 allen Priestern nd krziehern _ angelegentlichstantıke Lehre VO der göttlıchen Transzendenz iıhren Höhepunkt empfohlen. Von Meschlers »Leben des OoyS1uSerreıcht hat, darlegen, ‚OD nd Inwiewelt sıch das Heıdentum

durch eıgene Kraft eine Brücke vA Lehre des Welterlösers SC-
VO Gonzaga«c 1st dıe Aufl. (Freiburg, Herder, 1908, AIlL,

aut  CC (D 6) [ I B 2,50, geb 3,60) erschıenen, 1n Zeichen dafür,In Zw el Kapıteln (Verschiedene Wege (so0ttes- dal dıe Lebensbeschreibung des anzıehenden Jugendheıligen Sanzerkenntnis, Einheit und Entzweilung des Gottesbegriffes) wırd geeignet 1st, dıe jugendlicheq erzen gewinnen nd Zzu be-1e5s Kıngen des Philosophen Oln Chäronea dıe wahre gelstern.Gottesidee vorgeführt nd gezelgt, da(} eg „mıtten 1 ühnen
Fluge des eistes wıeder kaum verlassenen Vielgötterei Die „Plaudereien“‘ VO ebastian VOo Uüer
zurücksank‘“‘, „überall rische Ansätze, mutıges Fortschreiten, „Unsere s CcChwächen‘‘ sınd ın Aufl erschıenen (Freiburg,aber dann In den etzten Folgerungen eın kraftloses Zurücksinken Herder, VIIL, 786 L 1,40, geb 2,209). Das Schrift-
der auf sıch selbst gestellten Vernunft“‘‘ &s 35) Berührungs- chen des lıebenswürdigen Benediktiners 1st für viele eın
punkte m1t dem Christentume iinden sıch, Ol der Logoslehre Katgeber, weiser Lehrmeister, hebevoller Mahner geworden, der
abgesehen $o) 6), be1 ıhm nıcht, dagegen hat der Gnostizismus In anregendem Konversationston 115 2 alltägliche Schwächen
ohl Förderung durch ıhn ertfahren. Als 1n NMALÖGYWYOS ELG nd Fehler vorführt und diese beı 105 selbst ZU beachten
AÄ0L0TOV, A welchem ihn Eusebius einst gemacht, 1st Plutarch und bel un  Da Mıtmenschen milder beurteilen lehrt. ‚„ WallstIso nıcht anzusprechen S 38 n Die Neißige Studie zeich- du dıe andern verstehen, blick ın deın eigenes Herz  L uch
HGE sıch AaUus durch gute Literaturkenntnis. Lübeck. das schöne iußere Gewand empfiehlt das Werkchen ufs beste.

»Hettinger, Dr. Franz, phorismen übDer Predigt und »Liese, Dr. W ilhelm, Handbuch des Mädchenschutzes.
Prediger. Zweite Aufl  5 herausgegeben CIn Dr Peter Hüls, Aufl Freiburg B Chariıtasverband, 1906 (ZVL, 426 o}Domkapitular und Prof. Al der Universıität . A Münster i 53,30, geb 3,50.« äAhrend dıie nichtkatholische Frauen-
Freiburg, Herder, 1907 (AEV1,; 554 8°) 4,5 O, geb 6,50.« bewegung fast ausschließlich auf sıch selbst gestellt 1St, haben

Eine Homuiletik ın Aphorismen ! Und z AUuUs der Feder dıe soz1ı1alen Bestrebungen des welblichen Geschlechtes auf katho
eines Mannes, dessen klassisch gehaltene Schriften und Vorträge lischer Seıite Ol Anfang ALl theoretisch W1E praktisch weıtes

vielfache homiletische Anregungen boten, dal} ] schon des- Entgegenkommen nd erfahrene Leıtung durch ULNSCTE Soz1al-
halb ın der Geschichte der NEU: Predigt ZCNANNT werden politiker gefunden. Des vierten Standes HEKn en Frauen Ent-
dürfte ! Ich glaube, da(l Hettinger be1 der Herausgabe seiner wickelung 1im weltesten Sinne auf Grund staatlıcher nd privater„Aphorismen‘‘ VOI allem zZzw eı Erwägungen geleitet WAäaT. sozlaler Fürsorge für dıie krwerbstätigen, sowı1e charıtativer 12
Einmal W ar 65 dıe Tatsache; auf welche schon Augustinus hın- tigkeit für dıe Abwandernden, Gefährdeten und Gefangenen nd
wıes : da( die Profan-Beredsamkeit un! dıe ın antıchrıistlichem, endlich organısierter weıblicher Selbsthilfe ın Schutz- nd Standes-
antıkırchlichem Dienste stehende Beredsamkeit da und dort mehr vereinen wird ın em vorliegenden sehr brauchbaren HandbuchePflege findet als die heilige RKedekunst (vgl. Aphorismen 20) uıunter reicher Bezugnahme auf dıe einschlägıige Literatur nach
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en bereıits zurückgelegten Etappen 3ıt statistıscher Genauigkeit, Ein1gs ist Gymnasialoberlehrer Bares Prof: der Dogmatik
ALLL bıschöfl. Priesterseminar Z er ernannt. er Senlor dernach en och vorschwebenden Zielen klar nd erschöpfend dar-

gelegt. Bocks. theol Fakultät In W ürzburg, Kgl Geh < Dr Anton Scholz;
»Schmitt, Dr (9) Päpstl. Hausprälat Domkapitular, Prof. der alttest. Exegese, ist ım Alter VvVOon 79 Jahren B

Psalm 118 für Betrac  ung und Besuchung des er storben.
heiligsten erklärt und VErW  Et; ufl Freiburg BFa Her-
der 1908 (VUIL; 4OI F3 2,40, geb 5 C Der
längste aller Psalmen, en der Priester täglıch ın en k]leinen Bucher und ZeitschriftenschauHoren betet, Ps F16; verherrlicht ıIn den verschlıedensten W en-
dungen die UOffenbarung Gottes nd ordert nachdrücklichst
ihrer Betrachtung nd Beobachtung auf. Die vorliegende praktı- Biblıische Theologie.
sche, nıcht ın dozierender Form vorgetragene Erklärung knüpft Germer-Düränd, Epigraphie de Palestine (Echos AIr 1908
Al dıie Textworte an un bietet eıne Reihe trefflicher, ın sıch 30 = 30
geschlossener erbaulıcher Betrachtungen, dıe em Leser en tiefen Hartl: V Kxegetische Zeitfragen 1 Bereiche des Volksunter-
Gehalt des Psalmes nhahebringen und hne Künstele1 zugleıich richtes ( PHheOr prakt. Quartalschr. 19058, S y 5 4.0 —5 64).
etwaige Bezıehungen An em Geheimnis des „LUgE sacrifictum“ Venard, 5 Les Etudes bıblıques (} France depuls quinze 40D5.,.

SINNIS ıhm aufzeigen. Die ATrt w1e€ das geschıeht, wirkt SV I11- Sens, Impr. Leve, 1908 (35 8°}
pathısch. Der Interpret verliert sıch nıcht 88| kleinliche Dıinge, RıieBtler. Pr Wo Jag das Paradıes » L EFADRT: zeıtgem. Brosch.
sondern hat STEIS hohe Gesichtspunkte im Auge nd zeıgt e1In 2  / Z} Hamm , Breer I’hiemann, 1908 (IH; 2 ST 8°)
feines abgeklärtes Verständnıs für das Seelenleben. uch VOIN 0,50
Beter des Breviers soll der S5atz gelten : eonservabat OMNUA nerba KTrddSs. IIıe Verbreitung der Erzählung Paradıes (Monatsbl.
haec COnferens un corde SU kath Keligionsunterricht 1908, 8/9) 292—2306).

Berdnmans,; The Hebrews ın Keypt (Expos. 1908 Sept;, 195»Schultes, eginald‘' M! Theol: KECtOr: Die
Urgeschichte der Menschheit nach der S Chrıtt Kon- —1207)
ferenzen gehalten in der Hof- und Domkırche (sraz Gfaz. Have the Hebrews een Nomads ” (Ebd Aug., 116-131):
Ulr Moser, 1908 136 8()) M 1, C In Konferenz- SANIEn: Reply Prof. kerdmans (Ebd ÖCDE:; 254—272)
Feden. dıe 1907 nd ZUELL Teil 1906 ın der Domkirche (3ra7 Kegel; M) Das Gebet 1mMm Alten LTestament. Gütersloh, Bertels-

Mann, 1908 (4 L M 0,80.gehalten wurden, behandelt Schultes en Ursprung der Seele, Ara er eT, G E Die Salomosage In der semıit. ] _ ıteratur. Eden Ursprung des annes und des Weibes, dıe FTSTE Ehe; den
Urzustand, dıe Versuchung, dıe ST Sünde und ihre Sfraie. Heidelberger Diss. 1907 (129 80)
dıe krbsünde nd dıe Verheißung der Erlösung (das SR Evan- Jacob, on of Aaron, Hıgh-priest OT the Samarıtans Auß SAECHeH,
gelium). Die Behandlung des Stoffes 1st VOT allem dogmatisch, The Samarıtan Sabbath (Bibliot. Sa 1908 July, 0-444)
ım Anschluf ATl dıe Schrift, an den August1inus und 1Y5- CFÜ E! Coptic (Jstracon (BfOE of the 50OC. of B1iıDL

rch. 1908 204—9205 ).11145 Aquın. In zahlreichen Anmerkungen indet Nan neben
BAcCHEL, Le lıvre d’Ezra de Schahin Schirazı (Rev. desem Hınwels auf dıe ve  S61 Autoren kurze Erklärungen

und ZIitate, welche das Gesagte erlautern. etudes Ju1ves 1908 avril, 249—2680).
»Lasson, eOTrg, Pastor ALl r Bartholomäus ın Berlin, COHT2U1, Schleiermachers Arbeıt auf dem Gebiete der Uu-

Des Menschen Schuld und chicksal Die Paradıeses- test Einleitungswissenschaft. Leipziger Diss 1907 (78 3°)
Hase: VO New Testament Parallels ın Buddhistic Lıtera-geschichte für N Zeıt erläutert. Berlın, TIrowitzsch 54 0 Sohn, LE LANdONALUZAC 1908 (62 6°1908 (80 5 8°) geb n Der erf. 1st VON em Be- RYyIe, © Auslegende Gedanken üb dıe Evangelien.streben geleitet , In weıteren Kreisen wiıeder Liebe und Ver- Deutsch Rh Hetro1d.ständnıs für dıe Schrift ZzZu wecken. Er sucht 165 dadurch Das Evangelıum St. Matthae!ı.

ZUuU erreichen, da CI aus ıhr den tieferen ınn und den ewıgen Frankfurt M Brandner, 1908 (IV: 203 24 O
de Skıbni:ewsklı, St D De NER775 Fılıo Homuinıs. Kegens-Wahrheıitsgehalt heraushebt, dıe kırchliıchen und naıven Vorstel- burg, Pustet; 1908 (77 12lungen aber, Anl denen der moderne Mensch S1IC stößt, als U1L1- FOotrs yın What 15 Meant by the Blood f 1Christ ? (EXPOS: 1908wesentliche Einkleidungsform der ewıgen Idee hınstellt und S e Cis 207=—2  2  Zihrer eıt hneraus verstehen lehrt Dıie Paradiesesgeschichte,

führt CT AU»>, ıll nıcht bestimmte hıstorische Tatsachen erzählen, Sherlöck; The Potter’s Field (  Ebd AUug,, 155 —16
S1Ee hat vielmehr typische, sinnbildliche Bedeutung. Das Paradıes Mackıntosh, 'Lhe brief Viısıt tO Corinth (Ebd 2’;6——234).
bezeichnet das Ideal dessen, W ds$ der Mensch eigentlıch se1In

Die Geschichte VON1 Sünden- Historische Theologie.sollte, ber tatsächlich nıcht ist.
all schıildert nıcht eın einzelnes Faktüum, sondern g1bt mıt  Ya? feiner MeEvYen 1 9 Fetischismus (Arch. Keligi10onsgesch, UIS 278 L908,
Psychologıie den Vorgang wieder, wWwI1Ee e iın der eele Jedes 20—3368).
Menschen sıch ' indem S1e auf dıe Sündenschuld Hin FEeHrTE, B Die kultische Keuschheıit 1m Altertun:. ÖR
welıst, antwortet sS1E zugleıich uf dıe Frage, woher alles Mensch- Heidelberger Diss 1908 (6 ö°)

Als kinkleidung für KOuiLLac T La Personne de Jesus chez les Peres apostoliques.heitselend seinen Ursprung SECNOMMIEN hat
Parıs. Fıschbacher, 1908 (Al, 127 83°)diese Ideen werden in der Bıbel mythısche Erzählungen gewählt,

W1€ s1ıe be1 den orientalischen Völkern weıt verbreıtet und da- KLeIte: 38 Die Christenkatastrophe unter Nero. Gleßener
mals jedem leicht verständlich W arcnhn Darın kündet sıch gerade HSS LOO7/ (67 %3
das Wehen des göttliıchen elistes in der Jüdıschen Religion . Haluisch; Ba De quattiuor evangeliorum codıicıbus Origenianis.
dal sıe vyerstanden hät, jene dagen 11t tiefem Gehalt Göttinger [Diss: 1007/ C101 8°)
erfüllen. Garela; B La Admıiınistracıon del bautismo Ia hora de laMan sıeht, der erf. bekennt sıch Zu einer allegori-

MUENILE, segun e] Concilio de Elvira 303 (Razon fe 1908schen Deutung der erstien Kapitel der Genesis, wie s1e Z allen
Zeıten Freunde gefunden nat. Was ALl erhabenen natürlichen Jun,; 168 —174).
Wahrheiten in dem betreftenden bıblischen Abschnıitt enthalten Kiıhn, E Patrologie. Schluß-,) Vom Toleranzedikt
iSt, weıl z nıt teinem Verständnis Geltung P bringen, und von Mailand 313 b1Is ZU Ende der patrıstischen Zeıt WEn
ın dıeser Hıinsıcht dürfte die Schrift [ nd nd belehrend WIr- | Wiss Handbıbl. 29] Paderborn, Schöningh, 1908 (A,
ken S;T4 Slr 8°) 5,ö60Eine Anerkennung des übernatürlichen Geheimnisses der

Bibliotheca patrum latınorum brıtannıca. Bearb SCHEHNLT.Erbsünde, das nach der Lehre des Apostels 1mM Römerbriefe n1t
Indexder Urgeschichte der Menschheit verknüpft ist, wiırd 1111A1l aller- LARE Bds Abitle. (Schluß der SAaNZEN Publikation).

dings bel einem Autor, der 1ın em Sündentall Adams nıcht ıne [Sitzungsber. der kad der Wıss. ın Wıen Philos.-hist.
hıstorische Tatsache sıeht, vergebens suchen. Die Leugnung IS 7 ] Wien, Hölder, 19086 (S9 60 M
solcher Geheimnisse gehört ben mıiıt zum Charakter einer Schrift, ALDertz: M! Untersuchungen über dıe Schriften des Eunomius.
dıe »für unsere eıt  &e geschrieben 1st.

Prof. für Kiräxen-
Haller Diä$. SRa D  1908 (5% 8°)

Personalien. Der Domkapitular und
geschichte, Homiletik und Katechetik anı königl. Lyzeum Für die Bücher- und Zeitschriftenschau wirken mıiıt dıe
Bamberg, Dr Joh. KWKOrber,; wurde ‘ auf se1in Ansuchen VOmN Herren Gen.-Vik.-Sekretär Brünıng- Münster und Kaplan Schu-

kt ab seiner Lehraufgabe enthoben. Als Nachfolger le r- Berlin.
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SCHAaUS; E., Die Überlieferung VO heiligen Lubentius (Annal EhSsSes: S Zu den kırchl. Reformarbeiten untier Paul {1I1 Der
Nassauısche Altertumsk: 1: Geschfrschg. deutsche Kardinal Nıkolaus VO  - Schönberg (Hist. Jahrb. 1908,

(1907) 162—179) $ 97—603)
Kıtter, M., Deutsche Geschichte 1m Zeıtalter der Gegenrefor-MäayOr., B E} The Helvidian VErTSUS the kpıphanıan Hypothesıs

(of „Virgin-Birth"") (Expos. 1908 July, 16—41 ; Aug., matıon des 30jJährigen Krieges (1535—1648). (Schlu
D 163—182). Stuttgart, Cotta Nachtf., 1908 (ZAV, 561—648

Vaugelle, R,; La Collegiale de Saint-Martin de AOUTS: Des Masson, M Fenelon e Mme Guyon, documents LLOUVCAaUxX ST

orıg1ınes l avenement des Valoıs (397—13268) Tours, inedits. Parıs, Hachette, 1907 ( 300 p65)
Pericat,; 1907 (AXAAVI, 4.72 6J F:Aauthe, E Etudes religieuses, hıstor1ques e lıtteraıires. Mas-

sıllon, predicatıon SOUS Lou1s XANV. et SOUS Lou1s A  „ lesVn CE,: M., Beıträge ZUr byzantın. Kulturgeschichte Aus-
maitres de 1a chaıire France. Karis: Gabalda, 1908 (DaANSC des Jahrh. AUS en Schriften des Johannes Chry- Er 6,50SOSTIOMUS Jenaer Dıss. 1907 (82 8°) 453 83°)

Febron1ius.Hauschildt, F De Forphyrıio phılosopho acarıl Magneti1s dtfumper,; Fa Die kırchenrechtlichen Ideen des
apologetae Christianı ın Hbrıs ANOXOLTLXOV aucfiore Heidelb. W ürzburger 1Jiss. 1908 (201 SS
Diss. 1907 (67 83°) Frevost; M., Ka 1Vvorce pendant 1a Revolution. Pans; Bloud,

1906 (63 16) Fr. 0,60.IA 1LMMEe, W., Augustins erster Entwurf einer metaphys. Seelen- Deliärne; P Le Glerge e le Culte catholique Bretagnelehre Göttinger DDıiss 1908 (47 S53 pendant la Revolution. District de Dol, documents inedits.Ihm, M., (Cassıan Pseudo-Rufin 1 psalmos (Hermes 1908, 3! partie. Communes des NS de Combourg eit de478—450)
Tournebize, Fa Etude SEn la conversion de I Armenie Dinge. Rennes, Plihon al Hommay, 1906 (225 8°) F 53550

Christianiısme alnsı YJUC SE la doctrine CT les UuSagcs de Landmann, F’ Das Schulwesen des Bıst. Straßburg ZUTF Siche-
LUNns des Nachwuchses dıe theologischen Studien on 1502l’eglise armenı1enNnNe primiıtıve (fın) (Rev de ”’Orient chr.  et. bıs 1904. Abschn. Progr. Straßburg, Herder, 19081907 200—2884 ; 1908 72—0; 142—165). @71 I 3 Lex 3°) DNAauU: F Hıstoires des solitaires egyptlens (suite) SIEC P CG.A0TN6, Mı Hıstoire du clerge de France pendant 1a Revolutiontraduction francaise (Ebd. 1908 46— de 18485 Chätillon-sur-Seine, Impr. Pichat. Parıs, Bloud,TIraduction de 1a Chronique syrı1aque C, dıt:  ece Dal

Sa Beatıtude Mgr. Rahmanıi patrıarche des Syriens catho- 1908 (282 16°)
ıIn Schwaben. Kinliques (suite) (Ebd 90—09). Wenke; A! Junghegeltum Ul. Pietismus

Kulturbild A der Miıtte des L Jahrh. Berner |DIISS 1908PeEiIOY, L) Les des chretiens, traduction de l arabe (1I2 89)d’Al-Makrızı (Ebd 33—46; 192—204). Le LibOUX, L’evolution relıg1EUseE de Lamartine (Rev. AugBEHNESEVIC, [Die ‚Gebote der heiligen Väter‘ nach dem kucho- a0Ut I LO6-—=177).logium Sinaiıticum (Aus Jagi@-Festschrift S91 —596 Goyau, C: Les or1g1nes du Culturkampf allemand. VI 1A1GTrOothe; W‚ Der Rıchard L, seine Kıinder kSt illibald, Pt le Concile du Vatıcan (Rev des euxX mondesSt Wunibald, St W alpurgı1s). Berliner ISS 1908 (I114S 8°)
SO Uüter,. R Contributions the Criticiısm of Zmaragdus’s E  - 1906 SCDL. \ 91—2268)

Biandt: A Geschichte der St Johannısgemeinde Ebers-DOSLELO L1ibri Comitis (Journ of TIheol Stud 1908 July, walde | Geschichtsbl. des dtschn. Hugenotten- Vereins 13 ]584—959 Magdeburg, Heinrichshofen, 1908 (62 8°) 1,2Doll, I Die .Anfänge der altbayerischen Domkapitel. Mün-
chener Diss. 1907 E< 89 Systemaftische Theolog1e.EwWakd. P Erzbischof Adalgoz Magdeburg (1107—1119).
Haller Diss 1908 (47 8°) Margreth, P Materijalisme EL spirıtualisme. IT hese. Ontau-

HODDE; Erzbischof Wıchmann Magdeburg. l Ber- ban, IMpr. Granie, 1908 (74 83°)liner Diss 1908 (33 S Griolet, S Reflexions SUrT la SCIENCE actuelle et la relig10n.
TIheseFüssle1n; W: Dije Anfänge des Herrenmeistertums 1n der Ebd 1908 (103 8°)Ballei Brandenburg. Progr. HMamburg, Voss, 1908 CI Roure, Autour de la question religieuse Etudes 1908 Juıllet,48 Lex 8*) I, ( 07 —213)Bäeumker, CL Wiıtelo, eın Philosoph Naturforscher des Wıedenmann, T Das (sesetz der göttlichen Gerechtigkeit im

15 Jahrh. [Beitr. f Gesch der Phiılos. des Mittelalters eltall LOLCh: Rohm, 1908 (30 8° M O)SIIL  ‘5 2 Kademacher.; Al (snade Natur. Ihre innere Harmonie imMünster, Aschendorff, 1908 9 686 20 8°)
Weltlauf nd Menschheitsleben. . Apolog, Tagesfragen 7LeboRn; Notes Christian de Stavelot (Rev ’Hist. eccles,

1908, 35 491—496).
M.-Gladbach, Volksvereins-Verlag, 1908 (5Z6 8°) 1,25

Peters. Al „Klerikale Weltauffassung“‘ A Preie Forschung““‘,V12eNET; F alser ar] und der aiınzer Bıstumsstreıit Eın offenes Wort aAll Professor Menger. Wien,; Bıchmnger,(1373—1378). | Westd. I Ergänzungsh.]. Trıer; LANtZ, 1908 (419 O5ı1908 9 163 2 8° Janssen, 0 Gedanken ber en empiırischen Ursprung der
FeChhHEer; Giuliano Cesarinı bıs N seliner Ankunft in Basel Kausalıtät (Arch SYST, Philos. 1908, $ 185—352).

;L} Sept. 1431 Marburger Dıss. 1907 (113 83°) ASengenenNt,; JB Handboek "670)8 de geschiedenis der
A1OC1STL, 37 Die Gesandtschaft des Baseler Konzıils ach Wijsbegeerte.Avignon Konstantinopel. Haller Diss 1908 (30 8°)

Amsterdam, Van Langenhuysen, 1908
HErMe£LSs; U  9 Het algemeen zekerheitsvraagstuk (Studien 1908V au celle,; R Catalogue des ettres des Nicolas CUHGEL- 96—116)).

an la province ecclesiastique de T ours d’apres les regıistres Keuter, O, Die Seele der Tiere im Lichte der Fors_chungdes Archives vatıcanes, These Parls,; Picard. 19058 CEVAH,; UNsSCrer Läge: Aus em Schwed. Buch Leipzig,
Weigel, 1908 T  N S 8:) ebG oTäls crh 1;1 i}£i f H Zentralbehörden Beamtentum 1m Kur- Jungmann, K ene Descartes. Eine Einführung 1n seiıne

fürstentum Mainz om 16 bıs IN 18 Jahrh. [Abh mıittl. Werke Leipzig, Eckardt, 1906 (IX, 234 Lex 80 6:s0.Gesch 7} Berlin- Wiılmersdorf, Rothschild, 1906 Berner [D85.(XX 209 ST ö M
Die Weltentstehungslehre des Descartes.

ke Die Franziskanermissionen Chinas om bıs
1907 (sı 8°)

Mulert, Schleiermacher-Studien Kieler Diss 1907Jahrh. (Past bon 1908, I s6—467) (92 80
Negwer, 1 Conrad Wimpina, eın kath. Theologe aus der Buchholz, Das relig1öse Bewußtsein nach Schleiermacher.Reformationszeit. In 41 Breslauer Diss. 1907 (47 8*) Könıigsberger Diss. 1907 (98 S28Graebke, F Die Konstruktion der Abendmahislehre Luthers Eufter,; K Die Stellung Schopenhauers ZUFLC Religion. Erlange-ın ihrer Entwicklun Göttinger Dıss. 1907 NeTr Diss 1908 (48 8°)(5so 8°) dargestellt. Die krankhaften Hemmnisse der WiıllensfreiheitBitter, H; Der monsterschen ketter bichtbok Eine Satire AUS

Beßmer,
der Wiedertäuferzeit. (Laacher Stimmen 1908, Ö, —Münsterer 1 DIESS 1908 (38 8°) Zahns ] Einführung ın dıe chrtöt1} Mystik. | Wiss Handbibl _van Osctroy, Manrese ST les Or1 1nes de la COM1pPagN 281€ de Jesus Paderborn, Schönıngh, 1908 (IX, 551 S40 8°)
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Garote Un n de Teologia 185 (Razoön fe 1906 Gougaud, n Some Liturgical and scetic TIradıtions of the
Jul 316 -—327) GCeltic Church ((Journ of Theol Stud 1908 July, 5 5 6- c61)

S eı 1$, Die Offenbarung Jesu C hristı Nach dem eng] (Ir1- Dewıick, S’ Consecration GLr OSSES and the ritual connected
o1nal bearb A Stuckert Bde eumunster Ihloft CO Y wiıth them GCAFCh: Journ. 1908 Arch. D L
1908 464 VIL  » 72U 7 8°) BEWSSac; OfAhce de 1a Circoncision de Piıerre de Corbeil

Goyend, P! desenvolvimıento dogmätico (Razon fe (Rass Greg. 1676 O 305 —322).:
1906 ] UN10, 151—1067). Groenew9 TIZe godsdienst C.HI de bıybel (Theol.

&21116., L’ Catechismus ad cler1cos I1dschr. 1908 bl 95 2274)
Iractatus {17

I] theologicus
S>Schmiıd, A’ Der Rosenkranz und SCINC christlichen und UA-De Deo Cre 4LuUrarum PTINCID1O Patıs: Berche

ei TIralin 1908 (248 6°) I 2,5 christlichen Brüder (L christl. Kunst 1908, 6) Sp K AS- 176)
Sileumer Die Mitwirkung ZUL Sünde des Nächsten Bonner Blume Kın Markstein 111 der lıturgischen Hymnodıe

Dıss 190 7/ (67 8*) (Laacher Stimmen 1908 I1 — 12)
Oa wa om N! Gradual Vatıcano (Razon fe 1908 AgYOSIO,

74 Sra482).Praktische Theologıe. ‚ Movımiento, bibliogräfico-practico de Ia INUSsS1CA rel1g10sa C1]

ag0OSLO, 475 —483)
Schneiderwirth K Das Iath

1907 (Ebd Jul., .5 5 me E
deutsche Kırchenlied untierKahl Dıie Miss1ıo s  ON1ICa Zum Religionsunterricht 8! /APDS

Münsterer [ )ıssLehre del I’heologie Al Schulen bzw Unıversitäten Greifs- dem Einflusse Gellerts Klopstocks 1907
walder )ıiss 1907 (9 8[) (101 8°)

alner Geisteskrankheit als Ehescheidungsgrund Erlan- PSetTEPS. Le Sar de la lapıdatıon de Etienne Anal.
D  D  e) [ )1iss 1907 (99 8°) Boll 1908 359—368).

Fhares, B, Les Maronites du Lıban leur VIC P} leurs Cumont, Le tombeau Dasıus de Durostorum (Ebd
leurs Ia France, enr S1tUAtIiON actuelle L.ulle 369 372}

de kunst de301 de la »Ciro1x du Nord«, 1908 32 8°)
Basel Hel-

H Het kruisbeeld 111 de veschiedenıs
Kıcchtenhan: Ka Soziale Religion. VOrHTagEe. beschouwingen der heilıgen (1 het dagelıjksch leven der D

bıne Liıchtenhahn 1908 (I1H 66 S 83°) loovıgen Kerste neederlandsche UulSaVC, bew erkt OOr CER
Heinen Moderne Ideen 1111 Lichte des Vaterunsers V 0) 8 R 1eStEr.; Brugge, Desclege, 1908 (256 bl 4S F' 2)S

ADC Kempten, Köse] 1908 (VUI 153 8° N Hertkens Die miıttelalterlichen Sakraments-Häuschen Eıne
Rauschen Lehrbuch de1 katholischen Religion dıe obe- kunsthistor Studıe Miıt 62 Abbil auf 23 Lichtd: Z

AB Klassen höherer Lehranstalten Sıittenlehre Bonn Nebst ext Frankturt Kreue1l 1908 (41 3Ö XO Cnt)
geb ı.60 In Mappe 18Hansteıin 90 (VII Y 8°)

Allmang, Lourdes (1858—1908) Erscheinungen He1- Pachıinger A W allfahrts- Bruderschafts- (snaden Medaillen
Jungen 1st kritiısche Studıe Padeı orn Junfeı 1908 des Herzogtums Salzburg. Wiıen, LudwI1g, 1908 S
(S4 8°) 0,65 8°} M

Kubler W Die Legende VOINL ode der Hımmelfahrt Fleischlın, D Idie Stifts- s Pfarrkirche AB St. Leodegaı 1US ul

Mar iıhre Darstellung 111 der bıildenden Kunst Münchene!ı Maurıitius 111 Hof [ uzern. Euzern, Räber, 1900 (156 s
Diıss 1907 (79 67 8°) 2,2

Von STOSSCI ede L1'[111’1g Lebendiger
1ST das 111 uUNSEeT I1 Verlage erschienene Werk SChUtz
umm a Mariana, Allgemeines Handbuch der arıen- RosenkranzDie STOte vebildeteerehrung für Priester Theologiestudierende und b LT Aufnahmescheine

Marıa- Laılen B 666 80 geh ,5 0 geb 7,00 Bruderschaftsregister und ılle A1ll-Bd 1{1 (soeben erschıenen) Ö4.6 8U geh M ern offizıellen Schriften sınd Ver-geb 1200 An den Verfasser Ew Hochwürdenog1e hat der Herausgabe der Summa Marıana großartıges Jag der Laumann schen Buch-

originell angelegtes Werk geschaften, für welches Ihnen IF handlung, Dülmen 1ı VerlegerDeutsch allem dıe kath Priesterschaft dankbar SCIM aul des heiliıgen Apostolischen Stuhles
Franz Marıa, Bischof, L.inz.ands Verlag der Junfermannschen Buchhandlung,

aderborn.

KongregationenZum goldenen Priesterjubiläum uUuNnSeTrTesSs eiligen Vaters MüttervereineC  : bestens empfohlen 1117 en1US vielt
ereıns Gebet-
finden vorzügliche,

BircWner 1111 NOr
eingeführte

Von Bonitfaz SsSentzer,
Mıt farbıigem Tıtelbild und Sa Abbildungen Sr 8() (Al nd 182 Seiten) Preis lage A 111 11 Dülmen

brosch 2,40 elegant geb 3320 Man verlange VerzeichnisWıe die eıt des Erscheinens dieses Pius-Buches D soll dasselbe An Fest-
gabe goldenen Priesterjubiläum uUunseres Heiligen Vaters S Und I88! der Lat 1ST
CS dem vereinten Bemühen des Verfassers nd des Verlages gelungen, C1NC würdıge

Dıe außere Ausstattung 1ST geschmackvoll, dıe Wahl der Bılder (LEr SchendorAschen BUCHNALG,,erFestgabe bıeten.
CeinNe sehr reiche un vorzügliche Der TLext selbst VeErFAat dıe kundıge Hand des estens In uUMNSerTIMN Verlage 1ST erschienenbekannten Vertassers In der beschränkten Auswahl des Stoftes bildet das Buch
herrlichen lıchtvollen Eıinblick das Werden uUNSCTCS Heuigen Vaters, angefangen Rösch Cap., Lektor der heo-
[0)]88! Bauernsohn Rıese b1s ZUT Höhe des päpstlichen Ihrones Die Sprache 1sSt Die ne1l Schriften desedel un: schwungvoll Der herrlichste Vorzug des Buches ber 1St der dal} x nach ogıe
den Worten e1iNCes Lesers den Heiligen Vater recht eigentlich lıebgewinnen aßt en Testamentes. Ausführliche
Das Buch 1ST C111 rechtes und echtes Hausbuch für jede katholische Familıie, wn err- Inhaltsübersicht kurzgefaßter spezıeller

Einleitung. eil Die hıstorischenliche Festgabe für Jung und alt
Schriften.Verlags-Buchhandlung „Styria“ Graz und Wiıen. 256 S SI 3°) Preis
M
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Herdersche Verlagshandlung \ E B  Z reiburg 1 Breisgau.
Durch alle Buchhandlungen Zu beziehen. Durch alle Buchhandlungen Z beziehen.Neue Erscheinungen.

Missions  ıbliothek : Florian Baucke, einBach, Dr. Ja Dıie e1it un Festrechnung der
en Uunt: besonderer Berücksichtigung der (Gsaußschen eutscher Missionär in araguay (174.9-1708)
Osterftormel nebst einem immerw ährenden Kalender. Ar Nach en Aufzeichnungen Bauckes LIEU bearbeıtet
48) Grn Bringmann Mıt 25 Bildern nd eiıner Karte

80 - 140) L60; geb ın Leinwand 2,2ara Die selige Magdalena Sophia ara Diese volkstümliche Missıons-Bıbliothek wırd ın
kın Lebensabrıilß, herausgegeben 1m Jahre iıhrer Selig-

Mıt dem Bıldnıs der Selıgen. 12° (Al zwangloser Reihenfolge nd gemeinverständlicher Behandlungsprechung 19058. Schriften bıeten, welche Beıträge ZULX Miıssıonsgeschichte,
u 28) L $ geb In Halbleinwand 155 Darstellungen einzelner Missionsgebiete, Lebensbilder bedeu-

Vıelen wırd dıieses W arnl geschriebene Lebensbild der tender Miıssıonäre SOWI1e aktuelle Fragen des katholischen
VOT kurzem seliggesprochenen Stifterın der Gesellschaft der Missıionswesens behandeln.
Jungfrauen ya erzen Jesu willkommen se1in. Morawskl, M., Abende Genfer See
Baumgarten, P M., artularıum eius ampı Grundzüge einer einheitlichen Weltanschauung. Geneh-

Sancti Teutonicorum de rbe Urkunden UT miıgte Übertragung A4US em Polnischen (Q)VeEtTS
Drıtte AFa B( XVI ü; 250) M 220Geschichte des deutschen Gottesackers beı Sanct Deter ıIn geb 2,560.Kom (16 Supplementheft ZUT » Römischen Quartal- Dies Meıisterwerkchen ndschrift«). A° (AIl 36) )s anregender Darstellung

scharfer Logik bletet sıch JETZL, die W.eltanschauungs-
Meschler, M,, Ta Leitgedanken katholischer fragen VOr die Front gerückt sınd, allen Gebildeten ZUL Füh-

rungErziehung. (Gesammelte Kleinere Schriften, Heft)
80 V s6) 1,50 Pesbh, Chr.. J Glaubenspflicht un aubens-

|D3TS Kapitel : Verstandesbildung, Bıldung des Willens, schwierigkeiten, (Theologische Zeitfragen. 5. Folge).Bildung des Herzens, Erziehung nd Bildung der Phantasıe, A 80 u. 220) M 3320.,Bıldung des Chäarakters; Ekrziehung nd Heranbildung des
Priestern VOTLeıbes, verraten den langjährıgen Erzieher. De Sacramentis. Pars De sacramenti1ıs in SCHNCIE.,

De eucharistıia. racta-allem der Jugend selbst sollte dieses in lebes Vademecum De baptısmo., De confirmatıione.
werden. LUS dogmatıcı. Editio tertla. (Praelectiones dogmaticae,

Früher ist erschıenen : um Charakterbild Jesu. VI Band). ST 80 (AVIHN in A452) M 7E geb In80 Z 1,40. Halbfranz 8,60

Soeben ist erschienen: arsteliung und Kritik des anthropologischen Soeben erschıen :Der Mensch, TODIeEemSs in der Philosophie W ılhelm W undts
Von Friedrich Klimke Kirchliches Handlexikon80 VIUIL, 274 Preıs brosch 2,90, gebunden In Halbleder 4,50.

Vorliegendes Buch 1st dıe Frucht eines langen Studiums nıcht der Phılo- N achschlagebuch über (das
(resamtgebiet der Theologie undsophıe Wundts, die jJer VOT allem berücksichtigt wiırd, sondern der modernen Philo- I1hrer Hilfswis  haftensophıe überhaupt. {)a sıch dem Verfasser darum handelte, eiınen krıtıschen Führer

durch das Labyrınth moderner Weltanschauungen ZUuU bieten, wurden gerade dıe- unter : Mıtwirkung zahlreicher Fach-
denjenıgen Punkte AU>d Wundts Philosophie hervorgehoben, dıe für jJede W eltanschauung gelehrten ın Verbindung mi1t

VO größter Bedeutung sınd In TE Hauptteilen kommen dıe brennendsten Fragen ın Professoren
kurzer, klar verständlicher Form, mn1t besonderer Berücksichtigung iıhres inneren, logischen AKarl Hilgenreiner, Joh. B \  1S
Zusammenhanges ZUT Sprache: Der eıl behandelt dıe Natur des Menschen, d Josef Schlecht nd Andrı
Körper, S5eele und iıhr gegenseltiges Verhältnis. Der zweıte untersucht den eider
des Menschen in physıscher W1€e ın psychischer Hınsıcht nd geht bıs auf die ti1efsten herausgegeben [0)8Probleme der psychologischen nd kosmologischen Entwicklung zurück. Endliıch der Hr'. Mich  nel Buchberger.drıtte eıl sucht den Lweck UuNsSsSeTE 4Se1Ns A enthüllen, seıine Erkenntnis, seine
Natur nd seiınen Wert. Idealıistischer Spirıtualismus nd psychophysıscher Parallelıs- Zwei
9 Aktualitätstheorie der Seele und voluntarıstischer E volutionısmus, ethischer Pro- Mıt kırchlicher Genehmigung.gress1smus und pantheistisch-evolutionistischer Mon1ismus ; alle diese bel Wundt
einem großen System vereinigten modernen Kıchtungen inden hier e1ne kurze, ber Heft NT, Magıe-—Martin,
gründliche und nıcht selten Behandlung. S50 durchflicht sıch Kriıitisches und Posi- Konrad.
i1ves Ta einem harmonıschen Ganzen, das ohl geeignet seın dürfte, alle Gebildeten, Vollständig In 45 Heften Ainsbesondere dıe akademische Jugend einer kritischen Würdigung moderner Welt- Zu beziehen durch alle Buch-anschauungen D befähigen, handlungen.Verlags-Buchhandlung „Styria‘‘, Graz und Wien. Allgemeine Verlagsgesellscha

1144 In München.Verlag der Aschendorffschen Buchhandlung. Miinstef
Vonuden und udenverlolgungen IM alten Älexandria Dr. August Verlag der  Endorffsche  Chhdig, Münster . W

Bludau, ord Professor der Theologie an der Universität ünster Steinmann, Dr phons, Privatdozent128 Sr 8° 2,80 ın Bbreslau, Die Abfassungsze1Menge, Pater Csbert, Franziskaner, en die Legendenschreiber des Galaterbriefes. Kın  P Beıtragdes Mittelalters Kritik geübt”? kın Beılıtrag ZUr Geschichte der Hagı0- ZUT neutestamentlichen Einleitung und Zeit-
graphle. geschichte., (ZX, 200 0M 8°) 3,60(IV, 60 er 8°)

Druck der Aschendorffschen uchdruckerei 1n Münster 1


